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Die Berliner Polizei greift durch .

„Kleiner Belagerungszustand ", j Immer noch Schießereien . | Völlige Verkehrssperrung von 21 bis 4 Uhr. / Erfolglose Generalslreikparole
■ . ® - Berlin , 3 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

1 ung .) Es ist wie im Krieg . Vom Schauplatz der Ereignisse
vs

"
*

1611 immer neue alarmierende Nachrichten und diese Kriegs -
p ' ychose hat auch bereits die große Menge derer erfaßt , die das
» a

^ze als nicht üble Abwechslung des täglichen Einerlei betrachten
na ^>

Massen nach dem Kriegsschauplatz , nach Neukölln und
ch dem Wedding eilen , um von dort auf geschützten Plätzen eigeneindrücke zu holen . Sehr sachverständig werden die Maßnahmen

? r Schutzpolizei kritisiert , die weiter einen schweren Stand hat . Es
R8 gleich heute mittag wieder mit der Schießerei los . Der Po -

. ^ '
^ ^ ident hat sich im Interesse der Berliner Bevölkerung zu

IIb
r rfem Durchgreifen veranlaßt gesehen . Um 11yr vormittags wurde versucht , der übermüdeten Mannschaft der

ste
*

9»
e ' ne Ruhepause zu gönnen . Man sagte sich, daß die Schwern Maßnahmen vom Morgen sicherlich Eindruck auf die Kämpfen

gemacht haben würden . Aber weit gefehlt , kaum waren die
2 a™*en in ihre Quartier « abgerückt — nur eine klein « Anzahln Posten blieb ausgestellt — da zeigte sich das Gesindel an allen

tztraßx
" ^ Enden , und prompt knatterten wieder Schüsse durch die

ten
^ ll (̂ ter Alarmzustand bei allen Polizeiwachen der Stadt . Minu -

c " ut vergehen , da waren wieider ein « genügende Anzahl von
rö rt ^chaftat und Automobilen nach Neukölln unterwegs , um di«
um herzustellen . Alle Beamten sind mit Karabiner , Hand -
fäh . u"chrgranaten ausgerüstet . Rasch ein Streifzug durch die ge-
, llt

'
,et™ Straßen , das Gesindel zieht sich wieder in di« Häuser

mit V? ^ immer kommen die Wagen durch . Auf den Straß «n sind
in iw ^ ^ ^ en, wie sie der dort befindliche Untergruntzbahnbau
wied bietet , Barrikaden errichtet worden , die erst
und ?

"
r

°n 1>er P ^ izei aus dem Weg geräumt werden muffen . EineĴ imhchc Schießerei ist bald wieder im Gange . Jetzt sitzen
au ? ^ °"" " unistenschützen nicht mehr an den Fenstern , sondern

Di ' r,
tn ^ etn hinter Schornsteinen , wo sie schwer zu fassen find.

der f l
:aü

,t*cn helfen sich, indem sie von der Straße in die Eingänge
w ®a^ cr kriechen , um von dort aus den Abwehrkampf aufzu ,
toieT ' ®au fe des Nachmittags sind vier Personen ge -
zum r - ^ ^ den , eine größere Anzahl ist dazu verletzt . Die Nacht

— I stifte .amsta ß verspricht erneut unruhig zu werben . Die Unruhe -

hrt f cil
"

^ in den Straßen Neuköllns fest eingeriegelt worden , von
in iJ . -

e kann ihnen Hilfe kommen . Man nimmt an , daß sie
— d Wttfr Nacht versuchen werden , durch den festen Kordon sich^ 'Uhauen . Das wird ihnen nicht gelingen . Die Polizei hat
IUBr Sclb

0
t
Ui5Ct0tbcntIi ^ ^ ar fe Maßnahmen für die Nacht ergriffen .

fli ten © ehfl +
anbli <̂ i bü 5 *ic 1° lbst in großer Anzahl in den gefährde -

| p der SD?ut7if -n oor H? nben sein wird , mit Panzerautos , mit ausreichen -"ucri tun besann mit Handgranaten und mit Scheinwerfern . Diese
IIA Serstort oft 5 not ' bc" n alle Lampen der Straßenbeleuchtung sind
>,l * bietes Rnsw 0U <̂ f" r bie Bevölkerung des eingeschlossenen Ge-
aufJ 3j

'' nb strenge Vorschriften erlassen worden .'
^ i

' ' Uf,r abends bis 4 Uhr früh ist jeglicher Verkehr in den
8
3 ;Cli" Es darf r *

ra '
BCn öcs Aufruhrreviers verboten .

ifiCH Wirtschaft in den Straßen aufhalten , auch in den Gast -
i u ben Wohnung » ? e9

£
e

r ^
ntd )t ' bie Um 9 ilf )r schließen müssen . In

87 .
' ' so weiter, ^ 9 bai f ftd> " ' emand am Fenster , auf dem Balkon und

B

*" ■ Nicht bewirb .D >e Zimmer , die nach der Straße führen , dürfen
Zäumen nml ,-

en - Bewohnern wird empfohlen, sich in
Polizei ni* * * aufzuhalten . Wer die Anordnungen der
^ schössen mirr ' i 1, sich der Gefahr aus, daß in die Wohnung

1 ivchungen m - i?
' Jorgen früh bei Tagesanbruch gehen die Haus -

,
<f Samstag mll ' b!e bisher recht ergebnisreich sind . Im Laufe des"
rlSlf Nung wieder « "N - Polizei wahrscheinlich möglich sein , die Ord-

> " •
(
'
(* darauf rer i* • 10 herzustellen. Die Berliner warten sehnlichst

Wirren der w/w '^nen ^ ön unmöglich, daß zehn Jahre nach den
erstrecken könn - » sich noch derartige Vorgänge auf Tage hin
brechern mit ii^ b ' ^ Kommunisten haben sich mit den Ver -

2 ?ungszüge Bemo --
6 ,tem Straßengesindel verbündet . Deren Plünde-' h ^er Säuk>-r . .
en am eindringlichsten, mit wem es die Polizei beiungsarbeit zu tun hat. Jede Milde wäre am falschen

Kein Verbot von Aolsronl .
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in î Jjihiug .) -r,
'"' J - Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

m, » . ! ®etichterTtaH. . n „ 1"
•Itter Polizeipräsident war auch am Freitag zur

ige » .J geschlossen
"" 6 beim preußischen Innenminister, woraus allgemein

4j3 " tstifchen m bie 'et Konferenz ein Verbot der Kommu
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T . ' "d vl « !er xonserenz ein ^ ervoi oer ».ommu-^ lolgen ». ?>ne Auflösung des Notfrontkämpferbundes
Dorische - -as Ministerium hat diesen Vermutungen ein kate-
? G i m q T t

mentl Öe8e " übergeftent . Darnach bleibt also allesb>-miiht firti U ' Kommunisten revoltieren weiter , die Polizeive» oen Aufruhr niederzuschlagen, während die zuständU1 mU 00 " t „Roten Fahne " und dem der
Belagerungszustandes

Irisches

gCn g ! de
e t h t

'
n ü mit bem verbot der „Roten Fahne " und dem der

^ den behrnhl
1
»
8 deinen Belagerungszustandes

Riefle erflnrf Stadtteilen zu begnügen scheinen . An amtlicher
5 ' cht jtuftönx ;„

m
c
a " ' F

ba ^ das preußische Innenministerium angeblich^ flösuna £ ' ei J ur Verbote , in diesem Falle sei also für eine
? räRbent fc- -̂ otfrontkämpferbundes der Berliner Polizei -
!^ en allein maßgebliche Stelle . Bei der politi -
? nnenmi » i ^

^^ m ' eberum wird die Ansicht vertreten , daß das
amtliche cl .l , ™

. führend sei. Hier versteckt sich also eine
a 'Npkerbun^ - lU ter

.
ber anderen . Ein Verbot des Rotfront -

^ ' esen d -, »-
Berlin ist aber durchaus gerechtfertigt . Es ist er -

vrund
'
eino kommunistischen Parteienhorden , obwohl sie auf -

? t8 8er bcr % ,
h
,
eim6e fehIs Zivil angelegt hatten , die eigentlichen

haben bilden . Sie haben den Aufstand organisiert .$ e*antii (fp ,, ? r " Pnt ™uinen zusammengestellt , die rechtzeitig da ?ver Polizei meldeten , haben überall ihre Roten Front¬

kämpfer postiert , die sich an die Spitze der unruhigen Elemente stell -
ten und den Kampf gegen die Schupo anführten . Die Schützen in
Neukölln und im Wedding dürften auch Angehörige des Rotfront -
kämpferbundes gewesen sein . Man darf wohl sogar annehmen , daß

die schweren Massen , mit denen sie arbeiteten , auf illegalem Wege
aus Ruhland hereingeschmuggelt

worden sind . Jedenfalls steht fest, daß die Kommunisten diesen
Aufstand sorgfältig vorbereitet haben , der natürlich nur
den Charakter einer Generalprobe hat . Sie haben lediglich erkunden
wollen , wie weit sie die Ordnung erschüttern können und welche Er -
folge sie bei einem allgemeinen Ausstand erzielen könnten . Aller -
dings muß man auch zugeben , daß ein Verbot des Rotfrontkämpfer -
bundes , wenn es nur auf Berlin beschränkt bleibt , eine halbe Maß -
nähme ist. Die inneren Verbindungen des Bundes werden bestehen
bleiben , er wird also auch in Zivil genau so aktiv bleiben wie in

diesen blutigen Maitagen . Ein Verbot von mehreren Jahren aber
hätte Berlin und anderen Städten blutige Zwischenfälle erspart .

Die Generalstreitparole der Kommunisten
ist bisher kaum befolgt worden . Lediglich in der Zigarettenindustrie
haben 3000 Mann , in der Schuhindustrie 500 Arbeiter die Arbeit
niedergelegt . Auch di« durch viele Streiks hinreichend bekanntgewor »
dene Arbeiterschaft des 5^arstadt - Neubaues am Hermannplatz hat
der Streikparole Folge geleistet . In einigen Neuköllner Betrieben
haben die Arbeiter die Betriebe verlassen , um nicht von den Auf »
sässigen mit Gewalt herausgeholt zu werden . Die Untergrundbahn -
bauten in Neukölln wurden « uf polizeiliche Anordnung eingestellt .
In der Holz - , Bekleidungs - und Berliner Mühlenindustrie ist btc
Streikparole unbeachtet geblieben . Die Gewerkschaften haben sich be-
kanntlich in einem Aufruf energisch gegen die kommunistische Ge-
neralstreikparole gewandt .

Das Kabine» Slreeruwig.
Abschluß öer fünfwöchigen Regierungskrise in Oeslerreich .

8 . Wien , 3. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach fast fünf Wochen Regierungskrise ist es nun endlich so weit ,
daß die neue österreichische Regierung morgen nachmittag gebildet

Nationalrat Ernst Streeruwitz .

werden kann . Der Bundeskanzler wird , wie nach den Verhandlungen
der letzten Wochen nicht anders zu erwarten war , Streeruwitz
sein . Im übrigen besteht die wichtigste Personalneränderung in der
Ergänzung des scharf klerikalen Unierrichtsministers Schmidt durch
den bisher niederösterreichischen Schulreferenten E z e r m a k. Bei
diesem Ressort haben die Ehristlichsozialen dem gleichzeitigen Drän -
gen der Großdeutschen und der Sozialdemokraten nachgegeben , und es

muß sich zeigen , ob die Sozialdemokraten nun ihre Drohung wahr
machen , daß sie in diesem Falle die ganze sachlicheVerständigungsaktionals unwesentlich behandeln werden . Als weitere neue Männer erscheinen
für den bisherigen Vizekanzler Hartleb der Ländbundvsrtre er
Landrat Schumy , der Finangininister Mittelberger , dessen
Fähigkeiten man außerhalb der Christlichsozialen Partei mit iehr
zurückgehaltenem Urteil begegnet und der Landwirtschaftsminister
^ ödermayer , die beiden Vertreter der Nroßdcluisschen. Der
Handelsminister Dr . Schür ff und Justizminister Slama blei -
ben in ihren Ressorts . Di « Wahl der Regierung wird am Sams -
tag vormittag stattfinden . Die Rez -ierungseiklärung wird am
kommenden Dienstag enrvrtet .

Der neue Bundeskanzler Streeruwitz wurde am 23. Sep -
tember 1874 in Mies bei Marienbad geboren . Er entstammt einer
Familie , die im Jahre 1648 in den Adelsstand erhoben wurde ,
sein Vater Georg Adolf Ritter von Streeruwitz war Reichsrats -
und Landtagsabgeordneter . Ernst Streeruwitz schlug erst die mili -
tälische Laufbahn ein und war aktiver Offizier beim 7 . Dragoner¬
regiment . Aus Gesundheitsrücksichten nahm er den Abschied . Nach
technischen und juristischen Studien übernahm er die Leitung der
Stoffdruckfabrik in Kosmanos , im Jahre 1914 trat er als Direktor
zur Neunkirchner Druckfabriks - A .-G . über . Im Krieg rückte er ein
und avancierte bis zum Rittmeister . Im Jahre 1919 kehrre er zurIndustrie zurück und betätigte sich auch sonst lebhaft in den v>irt -
schaftlichen Interessenvertretungen . Seine Wahl in den National -
rot erfolgte im Viertel unter dem Wienerwald zum ersten Maleim Jahre 1923. Bei den Wahlen im Jahre 1927 wurde er wie -
dergewählt . Er war auch publizistisch tätig .

Das Brannlweinmonopolgefeh .
Im Steuerausschuß angenommen .

TU . Berlin, 3 . Mai . Im Steucrausschuß des Reichstageswurde am Freitag die Abstimmung über das Branntweinmonopol-
gesetz vorgenommen . Das C«setz als solches fand mit den Stim-men der Koalitionsparteien in der Fassung Annahme , die esdurch die Anträge der Regierungsparteien erhalten hatte . Eowird demnach ein Uebernahmepreis für den ablieferunasfähigenBranntwein von durchschnittlich 1 .75 RM. je Liter reinen Alkoholgewahrlelstet . Für Edelbranntwein aus Kleinbrennereien wirvdie bisherige Steuervergünstigung gewährleistet .

Kossnung aus Einigung .
Die Besprechungen der Kanpldelegierlen in Paris. / Am die Aeoisi-nsklnnsel.

F .H . Paris , 3 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um 4 Uhr nachmittags verössentlichte die Havasagentur die Mit -
teilung , daß zwar die Besprechungen zwischen dem Reichsbankpräsi -
denten Dr . Schacht und den Vertretern der Gläubigerstaaten noch
nicht abgeschlossen seien , daß man aber im allgemeinen opti -
m i st i s ch e r gestimmt sei und daß der Erwartung Ausdruck ge-
geben werde , daß auf Grund der Vorschläge von Owen Poung ein
Reparationsabkommen zustanoe kommen werde . In der Wallstreet
war heute bereits das Gerücht verbreitet , daß das Abkommen zu-
stände gekommen wäre . Diese Nachricht eilt den Tatsachen voraus .
Aber bei der deutschen Abordnung glaubt man weiterhin , daß

die außerordentlichen Bemühungen , die gemacht werden , um
einen Ausgleich der bestehenden Gegensätze zu finden , möglicher -

weise von Ersolg gekrönt
sein würden . Heute vormittag hatte Dr . Schacht zuerst eine Be -
sprechung mit Owen Y o u n g und sodann eine lange Unterredungmit dem französischen Hauptdelegierten , Parmentier . Es erregteaußerordentliches Aussehen , weil es zum ersten Mal seit dem Zu-
sammentritt der Konferenz geschah, daß Dr . Schacht und Parmentier
das Hotel George V gleichzeitig in eifrigem Gespräch begriffen ver -

ließen, während sonst immer die deutschen Delegierten den rechtenAusgang benutzten , die Franzosen den linken. Heute nachmittag setzteDr . Schacht seine Unterredung fort . Er sprach mit Sir Stamp mit
t^rancquis und Pirelli .

Oes war wiederholt darauf hingewiesen worden , daß diedeutsche Abordnung nicht ihr letztes Wort ge -sprochen hatte, als sie eine gleichbleibende Jahreszahlung vonl .W Milliarden anbot Von Ansang an hatte sie auf dem Standpunktgestanden, daß eine leichte Erhöhung dieses Betrages möglich seiwenn von den Alliierten wegen des Transferschutzes und wegen der
Zugeständnisse gemacht würden . Ursprünglich hattend .e Gläubiger darauf bestanden, daß der größte Teil der deutschenJahreszahlungen unbedingt ungeschützt überwiesen werden müsseIn diesem Punkte geben sie zweifellos nach . Sie würden sich damit

^ usen wenn ein Drittel der deutschen Jahreszahlungen keinen
7 ?<? /. genießen wurde , wahrend Zweidrittel dieses Schutzeste,lhaft.g werden konnten. Ueber die Höhe des Betrages für dender Transserschutz gebildet werden soll , wird noch immer verhandeltIm allgemeinen wurde hieute übereinstimmet «„ n * ,, ,d^ « ichleit des

. Abschlusses eines K°mpromisses
^

l7r !
'
beste^und daß man schon bis Montag erkennen würde , welche Form dieseendgültige Vereinbarung annehmen wird .
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Agrardeballe im Reichstag.
Mmijler Dietrich öder die Lage der Landwirlschafl. / Reichslagspause bis 13 . Mai.

TA . Berlin , Z. Mai . Der Präsident eröffnete die Sitzung des
Reichstags <um| Freitag am 1 Uhr . Vor Eintritt in die Tagesordnung
beantragte

Abg . Pieck (Kommt .) Me sofortige Beratung eines Antrages auf
Aushebung des Verbotes der „Molen Föhne "

. Gegen die Beratung
des kommunistischen Antrages wurde Widerspruch erhoben . Im An -
schluß daran entwickelten sich heftige Auseinandersetzungen zwischen
sozialdemokratischen und kommunistischen Abgeordneten .

Ai«f der Tagesordnung stand dann die

zweit « Beratung de» Haushalt » de« Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft .

Mit der Benrkmrg verbunden werden zahlreiche Anträge und Inter¬
pellationen über die Lage der Landwirtschaft und die erste Beratung
>>es Gesetzentwurfs über wirtschaftliche Hilfe für Ostpreußen .

Abg . Trevinanu »
der von Minister Schiele zu

(Dnt .) fordert « die
e zu Gunsten der Lanvwirsschast etng

Aktion . Eine wirtliche und dauerhafte Rentabilität der Landwirt

planmäßig « Fortsetzung
unsten der Landwirtschast eingeleiteten

werden , wenn die Tvibutfrage gelöst und
Landvolkes im politischen Leben beseitigt sei.

ichaft könne nur gesichert
die Ausschaltung des Lai
Ohne eine gründe Landwirtschaft sei Deutschland überhaupt

"
nicht

reparationsfähig . Vor allem sei eine bodenständige Zollpolitik not-
weitdig.

Abg . Schmidt -Köpenick (Soz .) erklärte , aus der Rede des
Vertreters der Deutschnationalen habe etwas persönliches geklungen .
Wenn man aber über die Parteischranken hinweg eine Verständigung
anbahne , um den wirklich notleidenden Bauern zu helfen , dann sei
auch die Sozialdemokratie zur Mitarbeit bereit . Für die Land -
Wirtschaft sei niemals so viel getan worden , wie in der Republik .
Der Redner erwartet von der Regierung eine genaue Nachprüfung
der Klagen über die allgemeine Rot der Landwirtschaft , damit bei
den Lohnverhanldlungeu mit de« Landarbeitern ein sachgemäßes
Urteil möglich fei.

Reichsernährongsminister Dietrich

gefunden , für die sie vorgesehen waren .
Der Minister besprach dann die Lage der Landwirtschaft im

allgemeinen . Die Ernte sei gut ausgefallen . Bei den nicht zu stark
überschuldeten Betrieben sei deshalb einegewisf « Entlastung
eingetreten . Vor allem mache sich die gute Ernte insofern bc>

eroarm -
tung der
oirtschmt
platz für

Die Untersuchungen des Enqueteausschusses hätten ergeben , da ?!
über 50 Prozent der landwirtschaftlichen Betriebe Verlustbetriebe
sind . Besonders die Bauern in Oberjchlesien führten ein erbarm
liches Loben . Der Redner beklagte die langsame Ausschüttung
Mittel des Notprogramms . Von Reden habe die Landwir
genug . Der deutsche Markt dürfe nicht länger der Abladeplatz
sämtliche Agrarprotukte der Welt sein .

Aibz. Putz (Komm .) nannte es bezeichnend , daß man endlich
nach 11 Monaten zur Verabschiedung der von allen Parteien ein -
gebrachten landwirtschaftlichen Anträge komme . Notleidend sei nur
der klein « werktägige Bauer .

Abg . Lang (B .V .P .) bedauerte , daß die Wirkungen des land -
wirtschaftlichen Rotprogramms so langsam nur fühlbar würden .
Di « Bauernschaft lebe in unerträglicher Zinsknechtschaft .

Darauf wurde die Beratung abgebrochen . Der Gesetzentwurf
über wirtschaftliche Hilfe für Ostpreußen wurde dem Ostausschutz
überwiesen .

Das Haus vertagte sich auf Montag , den 13 . Mai . 3 Uhr . Fort -
ktzung der Beratungen des Haushalts des Reichsernührungsmini -
steriums .

Moskauer KUse
für die Kommunisten.

TU . Kowno , 3 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat di«

Internationale Arbeiterhilfe sich an die russischen Gewerkschaften unv
andere russische Kommunistenorganisationen mit der Bitte gewandt
Gelder zwecks Unterstützung der Opfer der Berti «
ner Ereignisse zu sammeln . Die Internationale Arbeiter '

Hilfe hat von der Sowjetregierung die Erlaubnis zu dieser Gell »
sammlung erhalten . Die Sammlung , die von der Internationale »
Arbeiterhilfe in Rußland auf 1V 000 Mark gebracht werden soll ,
dient der Unterstützung aller Berliner Mai - Opfer , die sich in schlecht »
materieller Lage befinden .

Am Donnerstag hat in Moskau ein « Versammlung der deui*
schert Kommunisten stattgefunden , in der Vertreter der deutschen M »
teilung der kommunistischen Internationale Reiben hielten . Sie tv
klärten in ihren Ausführungen zu den Berliner Vorgängen , daß di«
Ereignisse des ersten Mai gezeigt hätten , daß das deutsche Proletari «
zur Führung eines Bürgerkrieges reif geworden fei . Nach der Auf >

fassung der deutschen Kommunisten müsse der Kampf gegen die Be ?
liner Polizei fortgesetzt werden , um dann später diese Bewegung
aus das ganze Reich auszudehnen .

*

TU Berlin , 3 . Mai . Wegen der mehrere deutsche Minister
leidigenden Plakate , die gelegentlich der Moskauer Maifeiern
rumgetragen wurden , hat das Auswärtige Amt die notwendige »
diplomatischen Schritte eingeleitet .

Genfer Abrüslungsrevue.
Frankreichs Trabanten marschieren ans. / Um die Beschränkung des Kriegsmaterials.

merkbar , als in den Monaten September bis März zwei Millionen
Deppelzentner Weizen mehr ausgeführt wurden , als im Vorjahre .
Auch zwei Millionen Doppelzentner Roggen konnten mehr aus »
geführt werden , was eine fühlbare Entlastung der Handelsbilanz
bedeute . Durch die Entschuldungsaktion sei erreicht worden , daß der
Anteil der fundierten sichtbaren Rachkriegsschulden an der ganzen
sichtbaren Nachkriegsoerschu -ldung Ende Februar 62,9 Prozent betrug ,
gegenüber 31,7 Prozent End « 1925. Der Düngemitteloerbrauch habe
sich trotz der Not merklich gehoben . Der Minister kündigte die bal -
dige Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur endgültigen Regelung
der Pachtrechtsfrage an .

Zur Zollsrage erklärte der Minister , daß , wenn man den
Ablauif der gegenwärtige » Regelung abwarte , für eine Menge
Artikel es überhaupt keine Zollsätze mehr geben würbe , darunter
für Gemüse , Obst , Schmalz , Automobile usw . Für Roggen unv
Weizen würde ein verschiedener Zoll eintreten gegenüber Ländern ,
denen die Meistbegünstigung zugesichert ist und solchen , die diesen I
Anspruch nicht haben . Daraus ergcbe sich die unbedingte Notwen -

"

bigfeit , noch vor der Sommerpause diese Dinge zu klären und die
grossen Streitfragen auszutragen , die bezüglich des Schutzes für
Vich ^ Fleisch und Getreide bestehen . Zum Schluß stellte der Mm -
st« fest , daß es eine Konsumentenpolitik als solche nicht gebe . Die
ungleichen- Lebens- und Produktionsbedingungen und die über-
spannt « Zollpolitik in fast allen Ländern hätten einen Zustand ge-
schaffen , bei dem in jedem Lande manche ProduktionsAveige er -
liegen müssen , wenn sie nicht durch Zölle geschützt würden . Man
müsse Aber leg ?n , was das Erliegen der landwirtschaftlichen Pro -
duktion in Deutschlund bedeuten würde .

Die Stärkung der landwirtschaftlichen Produktion lei deshalb
tatsächlich die umfassendste und wirkungsvollste Konsumenten -

Politik .
Abg . Seck-Oppeln (Ztr .) wies darauf hin , daß die Not der

Landwirtschaft von allen Berufsständen anerkannt werde . Dies «
Frage könne nur von allen Parteien gemeinsam gelöst werden .

ie . Genf , 3 . Mai . (Drahtmeldung untres Berichterstatters .)
In der heutigen Sitzung der Abrüstungskommission marschierte die
sranzösische Gruppe revuemäßig aus , um die ' Argumente des Grafen
Bernstorff , Gibsons und der neutralen Vertreter gegen die
Budgetbeschränkung des aktiven Kriegsmaterials
zurückzuweisen . An der Spitze dieser groß angelegten Gegenaktion
bewegte sich der spanische Vertreter Codi an , der offenbar die
Rolle des Harlekin des ftanzösischen Generalstabs in der Komödie
zu übernehmen wünscht . Seine Rede enthielt eine genaue Formu -
lierung der Wünsche aus Paris . Er ist gegen direkte tabellen -
mäßige Erfassung des Kriegsmaterials schon aus dem Grunde , „weil
die drei großen Militärmächte " dagegen seien . Die direkte Beschrän -
kung sei zwar in Deutschland durchgeführt , aber man müsse nicht
vergessen , daß Druckmittel dazu notwendig waren . Außerdem sei
es unmöglich , hier eine Kontrolle durchzuführen . Die Haltung des
spanischen Vertreters ist nicht besonders neutral !

Was der Franzose Massigli ausführt , ist im Grunde genom -
men nur etwas scharfer formuliert . Er führt an , daß die deutsche
Abrüstung gestern als Modellabrüstung hingestellt worden sei . Sie
sei aber sehr schlecht organisiert gewesen und habe ergeben , daß
L nur durch einen Druck eine direkte Beschränkung der Materialien
möglich gewesen sei ; 2 . habe sie sehr lange gedauert : 3. seien un -

^ . . . A«. r - _ . 1 j n
in

leine
Anhaltspunkte ,

"
wie groß der Bestand von Ersatzmaterial sei, das

schnell zu Waffen zusammengesetzt werden könnte . Es sei ferner ge-
sagt worden , die typischen Angrisfswaifen müßten beschränkt werden .
Solche kenne er gar nicht . Ein Revolver in den Händen eines Ver -
brechers sei eine Angriffswaffe , derselbe Revolver in den Händen
des Angegriffenen sei eine Verteidigungswaffe . Frankreich setze sich' ■ "

war der
WWW . Auffassung
hundertprozentig anschloß . Die nächste Nummer in der Revue wa ^
- okal - Polen , der ebenfalls dasselbe sagte , nur mit einer Varia -

tion , er schiebt nämlich ohne Namen zu nennen , der deutschen Re -
gierung politische Hintergründe für ihre Haltung in der Kommission
unter . Im übrigen scheinen die Polen bereits super -amerikanische
Anschauungen über Industrieproduktionsmöglichkeiten zu haben ,
denn Sokal stellt die Hypothese auf . daß ein großer Industriestaat
mit einem Tage soviel Kriegsmaterial herstellen könne , um sein
Minus an dem Reservekriegsmaterial wettzumachen .

Graf Bernstorff erwidert kurz Massigli , daß er nicht ver -
antwortlich sei sür das Funktionieren der Abrüstung Deutschlands .

Der Plan sei von den Versailler Staatsmännern entworfen . Immer¬
hin sei er befriedißt , wenn die anderen Mächte nach dem deutsche«
Muster abrüsten würden .

Die beiden letzten Redner der französischen Gruppe waren 9fl '
toniade - Rumänien und Lord Cufhendun -England . Lord
Cushendun unterstützt die französische Auffassung , die jedenfalls eine »
Schritt vorwärts bedeute . G i b s o n dagegen erklärt sich bereit , w «t
schon vorgeschlagen war . noch einmal mit seiner Regierung zu ver»

handeln , doch machte er darauf aufmerksam , daß Amerika in diese»
Frage schwerlich nachgeben werde . Er habe sich so oft mit Massig !»
einverstanden erklärt , nunmehr solle sich doch Missigli mit ihm ei«?
verstanden erklären .

traurigen Aussprache „ „ m . ,
antwortet Bernstorff , die Kommission sei sich einig , daß das aktiv »
Material beschränkt werden soll , bloß über die Methode se «
man nicht einig geworden . Zum Schluß stellte er fest, das
wenigstens Einigkeit darüber herrsche , daß es ein Uhr und dam '

Zeit >ei , nach Hause zu gehen .

Tages-Anzeiger.
tRäbereS IWk ttn Inseratenteil .)

Samstag . den 4. Mai .
5fa « »eüt6eafer : OeStpnS . 30—22« Ubr .
Sinbifc &c Lichtspiele Honjcrttjouß : Die olonitrifc &eu Evtele in Mmfief

dam . 4 und 149 Ubr .
CeffcuUidjrr Lichtbildervortrag : „ Die Weltweite des Urchristentums " U»

Vadischen Konservatorium für Musik lSoficnstrafic 43) . 8 Ubr . _Handelskammorsaal : Oeffentlicher Vortrag „ Das Gcbcimnis der cntik «»
Mysterieustätten ". S Ubr .

ArtiHeriesest «ns dem frühere » Gottesaner Ererziervlad : NolkSbeluS »>
>ung und .Vonzcrt . .
in ehemaliger Sad . Leilidragouer : Monatsversammluua i» d»
.̂ Älten Linde " . 8 Ubr .

) >,ter » ationalc Borkämvfe Frankreich —Baden . VJä tlt *
ilingsball in de» Eintracktsälea .
aus der Luft : Barietevroarimm . 8 Ubr .

5,otcl tÄermavia : Gesellschaftsabend mit Tan , tSmokina ) .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm mit Elmer SvvglaS .
Restaurant Elesaut «» : Kamilienkonzert , k> Ubr .

liener ^ Hof : Zwei Kabarett Vorstellungen . 4 und 8 Ubr
Hau » : Tamabeud .

. . - tt Öanrn (2. Stock ) : Tan ».

f
tadio » Dnrlach : Grober Maiball ,
arkichlößlc Dnrlach : Tanz ab 4 Ubr .
tlautik -Lichtwiele : Der Orlow : Der goldene Abgrund .

Rammer -LIchtsvicte : Der Sieger : Pat und Patacho » auf bober See .

S* icnc
Hotel
Raffe «

Schopenhauers Briese.
Von

Rudolf Kayser .

Die große Schopenhauer -Ausgabe Paul Deussens . die im Ver -
lag « R . Piper & Co . in München erscheint , ist sowhl in wissen -
schaftlicher wie in buchtechnischer Beziehung ein Meisterwerk . Ich
kenne keine Auszvbe eines deutschen Philosophen , die so monu -
mentwl und so zuverlässig ist , ohne doch schwerfällig zu sein . Ais
vierzehnter Band erscheint soeben der erste Teil des Briefwechsels .
Der Herausgeber Earl Geibhordt nennt ihn in seiner Gesamtheit
„die Selbstbiographie Schopenhauers ". Da nicht nur Schopenhauers
eigene Briefe abgedruckt sind , sondern auch die an ihn (darunter
die von Johanna und Adele Schopenhauer und Goethe ) , ergibt sich
zugleich auch der Lebensraum des Phildsophen und ein sehr sar -
biges Kapitel Zeitgeschichte . Die Eindringlichkeit dieses Loben ?«
bildes ist ungeheuer , wir gewinnen auch manche psychologischen
Voraussetzungen sur die Entstehung des Systems .

Die Briefe disses Bandes beginnen mit dem Jahre 1799 und
reichen bis zum Jahre 1849 . Wir hören die mütterlichen , klugen
Ermahnungen Johannas : „Du mußt den Leuten ein wenig mehr
entgegenbringen , als sonst wol deine Art ist . . . So wenig ich
für steife Etikette eingenommen bin , so kann ich doch das rauhe ,
sich nur selbst zu gefallen suchende Wesen und Thun noch weniger
leiden . . . Dein Mter ist eigentlich noch für keine andern ge-
macht : um die rauschenden Freuden des Lebens zu genießen , muß
man erstlich zu leben verstehen , und du bist erst in der Vorberei -
tung begriffen ." Im April 1818, also kurz nach Vollendung sei¬
nes Hauptwerks , pwnte Schopenhauer eine Jtalienreise und ver -
abschiedet ? sich brieflich von Goethe : „Ich komme dieses Mal eigent -
lich , um mich von einer geringeren Entfernung auf eine größere
zu beurlauben . Nömlich nach mehr als vierfähriger Arbeit hier in
Dresden , habe ich das Tagewerk meiner Hände vollbracht und so
vor 's Erste das Aechzen und das Krächzen abgethan .

" Auf die An -
kündigung des Hauptwerkes antwortete Goethe ! „Ihr angekün -
digtes Werk leise gewiß mit allem Antheil . Geben wir uns doch
viele Mihe W erfahren wie unsre Ahnherrn gedacht , sollt ?» wir
unfern werthen Zeitgenossen und Nachfahren nicht gleiche Auf -
merksamkeit widmen ."

Eine grimmig -heitere Episode bildet die Klage der Nähterin
Marquet gegen Schopenhauer .

v -

penhauer sie aus seiner
wie es zweckmäßig war , _ _
aus , obgleich sie sich aus Leibeskröiften wehrte " — und als „altes
Luder " bezeichnet hatte .

Wie furchtbar und für Schopenhauers Phill ŝophenschilksal be-
zeichnend ist dies« küh !« Mitteilung des Verlegers Brockhaus über
den Absatz don „Die Welt als Wille und Vorstellung " : „Ich be -
daure , Ihnen nicht verhehlen zu können , daß ich mich bewogen ge-
sunden habe , die Vorräte des Buchs , um wenigstens « inigen Nutzen

daraus zu ziehen , großenteils zu Maculatur zu machen und nur
noch ein « kleine Anzahl zurückzubehalten ."

Schopenhauers eigene Briefe zeigen , stilistisch und inhaltlich ,
die Entwicklung seines Charakters . Schon früh setzte die pessi-
mistische Grundstimmung seines Denkens ein ; die Philosophie ist
ihm ein steiler Pfad : „iwer ihn geht , dars kein Grausen kennen ,
sondern muß alles hinter sich lassen , und sich getrost im kalten
Schnee seinen Weg selbst babnen " . . . Immer größer wuvde seine
Einsamkeit und die Enttäuschung vom Leben . Bei aller Bitterkeit
aber ist Schopenhauer so dankbar für Freundschaft . Verstehen , für
einen ehrlichen Gruß .

Der zweite (noch ausstehend « ) Band des Briefwechsels wird
sicher das Bild dieses Mannes und seines Lebens noch mannig -
faltig bereichern .

Verein Symphouiehaus Vaden -Vaden .
1. Konzert : Städtisches Orchester unter Generalmusikdirektor Ernst

Mehlich . Solist : Arthur Schnabel .

Der Abend war ein würdiger Auftakt für das zweite und dritte
Festkonzert des Vereins Symphoniehaus e . V , Baden -Baden , geboten
durch das Berliner Philharmonische Orchester unler
Dr . Wilhelm Furtwängler und den E e c i l i e n - und Rühle -
schen Chor Frankfurt unter Ernst Mehlich . Werbe -Veran -
staltungen werden diese großen , in der weiten Musikwelt beachteten
Konzerte genannt , Werbe - Veranstaltungen für den Bau eines
Symphoniehauses in Baden - Badea , das , w !e wir im Anschluß an die
erste Veranstaltung vor drei Jahren berichten konnten , nach Eni -
würfen des Münchener Architekten Profesior Haiger erstellt weidft .
soll . Der Plan liegt nun bald zwei Jahrzehnte zurück : vor dem
Kriege sollte er in Stuttgart zur Verwirklichung kommen . Run
kann der Verein seit einigen Jahren durch die Initiative der
Stadt Baden -Baden wieder hervortreten . Cerhart Haupt -
mann , der übrigens dem zur Besprechung stehenden ersten Konzert
anwohnte , hat sich an die Spitze dieser Vereinigung gestellt und in
einem Aufruf zu diesen Konzerten Wesen und Ziel der Pflege
symphonischer Meisterwerke dargelegt : „Was immer an symphoni -
schen Meisterwerken geschaffen worden ist und geschaffen werden mag ,
wie auch die Chorwerke von Johann Sebastian Bach bis auf unsere
Tage : sie sollen in alljährlichen Festaufführungen dort ihre gemein -
schaftsbildende Kraft bewähren . In dem wechfelvollen Reigen sollen
die Werke aller Meister , soweit sie zum Erbe der Menschheil gehören ,
eingeschlossen sein .

" Man will also in einem sestspielähnlichen Rah -
men , zu dem die Stadt Baden -Baden den Platz und den ersten Bau -
stein gestiftet hat , den größten instrumentalen und vokalen Werken
der Welt eine Pflegestätte edelster Art geben .

Wohl ist in unserer sorgenvollen Zeit noch nicht abzusehen , wann
dieser ideale Gedanke verwirklicht werden kann , wann es gelingen
wird , den Grundstein zu legen , aber die Kräfte , die Träger dieser
hohen Idee haben sich zusammengeschlossen und wollen , wie bereits
in den letzten Jahren , mit drei Werbeabenden , mit drei festlichen
Konzerten werbend hervortreten .

Den ersten Abend eröffnete die Ouvertüre zu „Kätchen von Heil«
bronn " von Hans P f i tz n e r , gleichsam ein Gruß zum sechzigsten

Werk wird ganz selten aespielt . Es
n Theaters " B <5'burtstag des Meisters . Das Werk wird ganz selten gespielt .

Schauspielmusik , 1 !M)5 zur Eröffnung des „Deutschen Theaters .
lin entstanden . Die Uebersicht ist gleich da : Lwei Themen : da>

für Klärchen . Sie werden kontrapunktiert und in ein herbes
gewand gebracht , das einen eigenen Kopf zeigt . Diese Ouvertüre
ist aber doch ein Gelegenheitswerk , das man an diesem Abend etwa ^
leicht empfand . Das Hauptwerk bildete die dritte Sinfon ^
von Anton Bruckner ^ bekannt unter dem Namen . .Gläubigkeit ?'
Sinfonie "

, mit ihren Sprach - . Form - und Ausdruckseigentümlick '
leiten . Bruckners choralisches Offenbaren wurzelt , wie in sein«"
übrigen Sinfonien , im Adagio ; hier ist sein Himmel offen und
den Hörer eine absolute Kunst der Innerlichkeit und eine Tiefe u>»
Reinheit des Gefühls .

Generalmusikdirektor Ernst M ehl i ch , der sich in dem S t ä d t ^
schen Orchester einen disziplinierten , spielfertigen , beweglich «"
Klangkörper geschaffen hat . war recht glücklich in der geistigen Au ^
deutuna Gleich die Gestaltung des Hauptthemas des ersten Saij ^
zeigte seine Stellung zu Bruckner . Es klang weniger visionär ,
real . Im Geyensatz zu österreichischen Dirigenten , die Bruckne»
empfindungsmäßig besonders nahestehen , nimmt er , spezifisch nor >
deutscher Dirigententyp , weniger den sinnlichen Klang und
feinste instrumentale und orchestrale Durchleuchtung der Partital ,
sondern ist herb , es gibt Ecken im ersten und letzten Satz , der feitf<
Klippen in der Struktur hat . er läßt sich nicht geben er ist imm «»

Se
^ammelt . immer klar disponiert , und bringt doch Wärme in dâ
dagio hinein . oas >ein tiefes Erfassen der Brucknerschen Tonwel '

dokumentiert , und bringt auch das Scherzo ausgewogen und feder »'
im Rhythmus . Mag über dem ersten Satz die Atmosphäre einer
wissen Kühle ausgebreitet gelegen haben , die Auslegung wuchs
der Folge der Sätze und ließ einen ernsten Dirigenten und MuM
erkennen , über dessen Wesen im Anschluß an das „Requiem " vo»
Verdi noch zu sprechen sein wird .

Der berühmte Pianist Arthur Schnabel war der geseiel ^
Solist des Abends . Das oMoll Klavierkonzert von Beethoven vofi
eine hochbedeutende , unmittelbar ansprechende Leistung . Ein Sp >̂

von kristallener Klarheit , wundervoller Leichtigkeit , ein äußernde ^
liches rhythmisches Empfinden und doch lebendig und dem Kun "

werk angemessen , geleitet durch einen hochgebildeten Musiker .

_ _ _ __ __ _ Chr . Hertie . ; ;

Tie stumme Geige . Ein wahrer Menschenfreund ist der Eeig ^
Emilio C o l o m b o, der in England einen großen Ruf besitzt
häufig bei Hofe spielt . Er hat jetzt eine „stumme Geige " erfund ^
um bei seinem vielstündigen Ueben die Mitbewohner nicht zu stö^ A
Das Instrument ist so leise , daß es außerhalb seines Zimmers « i *

,
vernommen werden kann , aber er selbst hört jede Rote ganz kW
und deutlich . Es wäre zu wünschen , daß der Künstler seine Erf '̂
düng bald der Allgemeinheit zugänglich machte , denn solche „st " ^
men Geigen " w . rden gewiß als ein Segen emvfunden werde ?
besonders wenn die Anfänger im Geigenspiel sich ihrer bedienen . '
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Ausstellungstage in Durlach .
. B. Durlach . 8 . Mai .»et fianbesfiauntftabt bringt es mit [ich

Die Lage unserer Stadt vor den Toren
jt es mit sich , dcch ste —• abgesehen von der

, wiederkehrenden Saatgutausstellung — nur Verhältnis «
J
" a B' 9 selten dazu kommt , eine Ausstellung größeren Stils in ihrenMauern zu beherbergen , obschon doch namentlich die Gemeinden des
Wnatals immer noch in alter Anhänglichkeit an die ehemalige
^. ^ "Ä ^nrestdenz unser Durlach als ihren Vorort betrachten . Inven nächsten Tagen werden nun gleich zwei Ausstellungen hier statt -
sinom eine hygienische und eine hauswirtschaftliche .

»am Deutschen Hygienemuseum in Dresden
veranstaltete

Wanderausstellung llber Gesundheitspflege
»om K. bis 12. Mai im Blumensaale statt . Sie verfolgt den

Interesse der Allgemeinheit an den Fragen der Gesund -
«enspfiege zu wecken und zu vertiefen und womöglich jeden einzelnen
^ vtrsgenossen für eine zielbewußte Gesundheitspflege zu gewinnen .« >e umfaßt im ganzen 12 Gruppen , und zwar 1. Körperbau und
^.eoensvorgänge , 2. persönliche Gesundheitspflege , S. Ernährung ,

^ perpflege und Leibesübungen , S . Tuberkulose . 6 . Geschlechts-
mlt iansteckende Krankheiten , 8 . Säuglingspflege , 9 . Ge -
b»J i ei fte Hilfe , 11 . Alkoholismus und 12 . Entwicklung*» menschlichen Embryo . Die Gruppen ö und 12 werden — nur

^ ^ achsene — gesondert aufgestellt ,
b« » gleichzeitig , vom 8 . bis 13 . Mai , findet in der Reithalle aufem iBeiflerfinf sowie in den Räumen der Festhalle dieZeiherho

houswirtschastliche Ausstellung „Heim und Herb
. . . . Veranstalter ist der Frauenverein unter Mitwirkung des
iwtrn n . tbverein » und tatkräftig unterstützt von der Äadt -

»»* n®» ^eren Oberhaupt in dankenswerter Weise das Protei -
ml . k , ■?tn ?,mm en hat . Das Ziel dieser Ausstellung ist, zu zeigen ,

bestrebt ist, in der Herstellung unserer haus »
» ^ e2l den in den letzten Jahrzehnten so gründlich

Verhältnissen Rechnung zu tragen und unseren Haus -
L « m- t Li und Wege an die Hand zu geben , wie ste den gesteiger -
im ». ^ I !>pruchen unserer Tage ohne allzu große Opfer an Zeit , Geld

?' " venkraft gerecht werden können . Zugleich wird natürlich
» >;}. « ausstellenden Firmen Gelegenheit geboten weiden , zu be-
unh » ' 0 <? unser « «inheimische Geschäftswelt den Käufern in Stadt

e K un ® Zu bieten vermag .
Togen

^ urlacher . also erwarten , daß in den genannten
allem auch die Bewohner unseres Pfingzgl

Äulh7 » u ? versäumen werden , sich wieder einmal
aus die Ge-

Flucht über die Grenze.
Ein verantwortungsloser Kraftfahrer .

Cnnfcfü *1®̂ Rh ., 8 . Mai . Vor einigen Tagen überfuhr auf der
Kehl —Bodersweier ein Auto den Händler Wunsch

Brfi * . 5 • dabei einen Schädelbruch , Beinbruch und Rippen -
nleW : . ?ontI U0 ' on deren Folgen er noch immer bedenklich dar -
sah i , 8 Der an dem Unfall schuldige Autofahrer ließ , als er
fii

'
t ? . « 1

er angerichtet hatte , den Unglücklichen ohne jede
am»! gen und fuhr davon . Etwa 500 Meter weiter hielt er
Wiw • ^ en

v on ' denen er sagte daß dahinten auf der Straße ein
nn * v l,c §? . der anscheinend überfahren worden sei. Er wolle schnell
tnachjfl

^ " darmerie und »um Arzt kabren . Statt das mahr m
Sita '
amter

^endarmerie und zum Arzt fahren . Statt das wahr zul< whr er nach Kehl und von da über die Brücke nach
° ° urg . An der französischen Zollkontrolle stellt « «in Be -

Vorderrad und Schutzblech Blutspuren fest, außerdem'JS ' toen Kotflügel und Motorhaube ein Münsterkäse aus den
»^

" "
. bestanden des Ueberfahrenen eingeklemmt . Auf Befragenak . — vrs Ueberfahrenen

ausweichende Antworten . Wie
Auf Befragen

werden konnte ,

i! 1̂ i n Straßburg aufhalt . Rfichträglich wird auch noch
Arb - i «. Fehrenbach auch in Baden -Baden vor kurzem einen
mu &t . uberfahren hat . der längere Zeit im Krankenhause liegen
jtojj et hat er kürzlich auch in Straßburg einen Zusammen -

Mit ». °? er Gegend außerordentlich zurückgedrängt . Während s-i
spätestens Ende April , die Baumblüte hier stets zu

fom « .l
" hat ste sich in diesem Frühjahr außerordentlich lang -

feItÄ ,wt - ^ un aber beginnt dahier die Baumblüte in ganz
©eoenh Bis in ein oder zwei Tagen ist die ganz « Bühler
vebün » « das Bühlertal in «inen wundervollen weißen Schleier
nb ? r m. i eln >elten schönes Schauspiel von der Windeck aus

Vlütenmeer hinwegzusehen .
3- Mai . (Bürgermeister Dr . Krau » in Mainz

den Ürl 'l ' tct gestern in Mainz stattgefundenen Wahl für
mitBürgermeisterposten wurde Bürgermeister Dr . K r a us
€ t n iw cm H Mehrheit zumzweitenBürgermei st erder
^ -^ d t M a i n z gewählt .

Unternehmer und Sozialpolitik.
Äiauptversammlung des Bundes badifcher Arbeilgeberverbände»

im .^Künstler «
es Bundes

( Sitz Mannl

In Karlsruhe tagte am Freitag nachmittag
Hause

" die Jahreshauptversammlung o
Badischer Arbeitgeberverbände e . V . ( Sitz Mannheim )
Der Saal war vollbesetzt und alle Kreise unseres Wirtschaftslebens
aus dem ganzen Lande vertreten . Unter den Gästen bemerkte man
Staatspräsident Dr . S ch m i t t . den Unterrichtsminister Dr . L e e r s ,
zahlreiche Abgeordnete des Landtages mit den beiden Vizepräsidenten
Mai er und Habermehl , ferner Ministerialdirektor Föhren -
dach vom Ministerium des Innern und andere hohe Ministerial -
beamte , sowie die Vertreter der Sozialbehörden und der Kirchen -
gemeinden . Von der Stadtverwaltung war Oberbürgermeister Dr .
Finter anwesend

Der Vorfitzende . Handelskammerpräsident Lenel - Mannheim ,
eröffnete die Tagung mit herzlichen Begrüßungsworten . Er warf
dann einen kurzen Rückblick auf die 10 Jahre des Bestehens des
Bundes , dem heute 41 Arbeitgeberverbände angehören , deren Mit -
Bliebet % sämtlicher badischer Arbeitnehmer beschäftigen . Präsident
L e n e l kam dann auf die akuten .

Fragen der Sozialgesetzgebung
zu sprechen . Er beklagt das schnelle Tempo der sozialpolitischen
Gesetzgebung , einmal , weil die zunehmende Belastung die Leistungs -
fähigkeit der Unternehmer übersteige , dann aber auch , weil die Gesetze
häufm die nötige Klarheit vermissen lassen . Daß die Lebenshaltung
der Arbeiter
Arbeiter ein
das sei der Wuns
setzten aber auch der Lohnhöhe eine Grenze , da diese Lasten nur durch
einen Ueberschuß de» Erport » über den Import aufgebracht werden
könnten . Der Redner forderte dringend eine Aenderung des
Schlichtungswesens . Er sprach sich auch gegen die Absicht der
Reichsregierung aus , das Washingtoner Abkommen über
die Arbeitszeit in Kraft zu setzen .

Hierauf ergriff
Staatspräsident Dr . Schmitt

das Wort , um namens aller Gäste für die Einladung zu danken . Er
fuhr fort , die wirtschaftliche Not sei eine allgemeine deutsche Not .
Wenn man also einem Stande Helsen wolle , so sei zu fragen , ob es
dem Ganzen nütze . Bei der Sozialpolitik gehe es um das
Schicksal unseres Volkes : sie müsse uns eine heilige und ernste Sache
sein , wobei natürlich jeder Mißbrauch zu bekämpfen und zu ver -
»rteilen sei. Selbstverständlich müsse die Sozialpolitik auch eine
Grenze haben ; doch sei hierbei auch oaran zu denken , was der Ar -
beitrr von seinem Lohn noch abzugeben in der Lage ist. Wirtschaft
und Sozialpolitik seien eins . Die Wirtschaft habe das größte
Interesie an einer guten Sozialpolitik . Daß dieses wichtige Thema
heute erörtert werde , sei erfreulich .

Als erster Redner sprach dann zu den auf der Tagung zu be«
handelnden Fragen Prof . Dr . Horneff « r aus Gießen über

Das Problem der deutschen Sozialpolitik .
Die deutsche Sozialpolitik , so führte er ans , sei zu einem schweren

Problem des deutschen Löbens geworden . Die Stimmen mehren sich
täglich , vi « hie Zweckmäßigkeit und Heilsamkeit der deutschen Sozial -
polittk in Zweifel ziehen . Idee und Organisation der Sozalversiche -
rung seien die stärksten Machtmittel des Klassenkampfes geworden .
Eine generelle Regelung der Arbeitszeit für die gesamte Wirtschaft ,
der Achtstundentag , bedeute die Einfühnmg der sozialistischen

Zwangswirtschaft . Die Wirtschaft diene den menschlichen Bedürft
nissen . die ständig wechseln und schwanken . Der Sozialismus nehm «
den Menschen als maschinelles Wesen . Dieses Gesetz , wider die mensch-
liche Natur verstoßend , zwinge zu zahlreichen Ausnahmen umb darum
zur Ungerechtigkeit und Willtür . Höchst schädlich sei die sittlich «
Wirkung dieses Gesetzes. Es erwecke die Ausfassung , als ob die Ar »
beit an sich ein Uooel sei , es lähme den Arbeitsgeist . — Bedeute di«
gesetzliche Regelung der Arbeitszeit di« Einführung der Zwangs »
Wirtschaft, so sei das Versicherungswesen die Einführung
des Kommunismus für einen Teil der Bevölkerung . Die Sparmög -
lichkeiten werden staatlich enteignet . Die Wirkung sei, daß sich zahl -
reiche an die allgemeine Kasse herandrängen und möglichst viel
daraus zu erhaschen suchen. Jede persönliche Verantwortung werd «
ausgeschaltet . Am schlimmsten wirke sich di« Arbeitslosen «
Versicherung aus . Eine Sozialpolitik könine nur aufgebaut wer -
den auf der individualistisch - privatwirtschaftlichen Grundlage , aus
dem persönlichen Erwerbssinn . Darin liege die wahre soziale Kraft .

e Wiederherstellung dl
drohenden Untergang der beut «

Vereinigung bei
l XL Brau . «

ziehungsstaat
wirtschaftlichen Geistes könne den
schen Wirtschaft abwehren .~ G-ls<

'" — '

deuts
w e

Unternehmer und Sozialpolitik .
Er verteidigte die Unternehmerschaft gegen den Vorwurf anti »
sozialer Einstellung und wandte sich gegen Tendenzen , die aus ein «
Ausschaltung des Unternehmer » bei Gestaltung der sozialen Ver »
Hältnisse der Arbeiter binauslaufen . Der Uneternshmer . als Füh »
rer und Träger des wirtschaftlichen Fortschritts , ermögliche auch
den sozialen Fortschritt . Die Aufhebung der freien Unternehmer «
tätigkeit könnte nur eine wirtschaftliche Bürokratie zur Fol ^e ba»
ben , bei der die wirksamsten Kräffte des Fortschritts und damit dt «
Voraussetzungen für die Sozialpolitik vernichtet würden . An einer
Reihe von praktischen BeWielen zeigte der Redner dann die Viel «
seitigkeit der sozialpolitischen Aufgaben des Unternehmers , wie ft«
sich aus den besonderen Verhältnissen des Krieges , der Inflation ,
der Folgen des Friedensvertrages und der Tributzahlungen er«
geben . Gerade im deutschen Volke müsse nach den einschneidenden
Umschichtungen des letzten Jahrzehnts das Bewußtsein der Not «
wendigkeit der Ausnutzung aller produktioen Kräfte flsfördert wer -
den . Kein Volk Hab« weniger Veranlassung durch Experimente ,
die entweder noch nicht erprobt seien oder bereits ihre Wirtschaft «
liche>tlndurchfuhrbarkeit erwiesen haben , seine Lebensmöglichketten
auis Spiel zu setzen . Die Tatsache , daß eine politischen Verhält «
nissen Rechnung tragende sozialpolitische Gösetzgebun« vielfach nicht
geeignet sei , die moralischen und materiellen Grundlagen iur eine
wirtschaftliche und soziale Gesundung zu sckwfsen , stelle an die Un «
ternehmer hohe Anforderungen auch auf Gebieten , di« außerhalb
seiner Betriebsshöre liegen . Durch die Übertragung seiner Er «
fahrungrn in persönlicher Mitvrbeit in den wirtschaftlichen unv
smialrolitischen Unternehmerorganisationen und Organen der
Selbstverwaltung nerde der Unternehmer zum Träger einer pro «
duktiven , den höch^ denklbaren Wirtschaftlichen und sozialen Nutz«
effeikt erzielenden Sozialvolitik .

Mit einem kurzen Schlußwort des Präsidenten Lenel fand di «
Versammlung ihr Ende .

Allargerale im Wald.
Auf den Spuren «ine « Kircheneinbruchs .

— Durbach (bei Offenburg ) , 8 . Mai . Diese Woche fanden die
Angehörigen des Hofbauern Franz Anton Walter (Herbstkopf )
im Wald zwischen Pottenau und Staufenberg einen Speisskelch
und «ine Pyris ( Behälter für die große Hostie ) . Am unteren Rand
des Kelches ist eine lateinisch « Inschrift zu !«[«» , di « auf deutsch
heißt : Der Kirche Weingarten al » Geschenk de» Jakob Kieffer und
seiner Gattin Magdalena Litterst aus Zell und des Michael May
Witwers aus Weierbach im Jahre 1733 vom 20 . April . Es handelt
sich also um einen Kelch , der vor einigen Iahren beim Einbruch
in die Pfarrkirch « Weingarten bei Offenburg geraubt
wurde . Ueber der ganzen Sache liegt noch ein geheimnisvolles
Dunkel .

pn . Grötzingen 6 . Durlach , 4. Mai . Ihr « golden « Hochziit kön-
nrn am morgigen Tag « di « Christoph W a g n « r -Eheleut « in verhält -
nismäßi « guter Verfassung feiern .

ek . Tiesenbach , 25. Mal . (Diamantene Hochzeit .) Der 8Kjährige
Landwirt und Altveteran Karl Heitlinger und seine Ehefrau
Seraphine geb . Vetter im Alter von 83 Iahren konnten dieser Tage
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen . Die
Jubilare sind beide noch körperlich und geistig sehr rüstig .

*

Unfallchronik.
— Brambach , 8 . Mai . (Vom Fuhrwerk geschleiftzl Hier wur »

den von Autofahrern zwei vor ein führerloses Langholzfuhrwerk ge»
spannte Pferde angehalten . Man entdeckte zwWen dem Rad ein »
geklemmt den Kutscher Karl V r u n n e r , der in Wieslet bedienstet ist.
(Lr wurde mit schweren Quetschungen in das Krankenhaus über -
liefert . Auch wurde ihm ein Ohr abgerissen . Wie er zwischen Rad
und Wagen gekommen ist. konnte noch nimt festaestellt werden .

- S5 . der
Wagen gekommen ist, konnte noch nicht festgestellt werden .

St . Blasien , 3. Mai . (Vom Rad gestürzt .) An
straße in die Tooti
arl H o e l i n e r aus

Vorderrad angebrachte Gepäck -
träger heraussprang und die Stützstangen in vie Speichen
gerieten . Der Verunglückte , der das Nasenbein brach , wurde in be»
wußtlosem Zustande in das hiesige Krankenhaus eingeliefert .

tmooserstraße
Konstanz

— Ueberkingen , 8 . Mai .
zahl unserer Stadt hat sich. .

^ 5B

(Einwohnerzahl .) Die Einwohner »
egenüber 1 . Februar bei 2SS Zu - und

190 Abgängen um 65 auf 55§9
"

am 1 . Mai erhöht .
— Konstanz , 3. Mai . (Oeffentliche Belobigung .) Der Landes -

komMssär Dr . Hart mann spricht dem Kaufmann Josef Hock zur
Errettung des S Jahre alten Volksschülers Paul Heim vom Tode
des Ertrinkens im Vodensee die öffentliche Anerkennung aus .

Julius Becker
Alma Becker

»ed . Kiefer
VERMAEHLTE
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Motorrad , steuerfrei ,
ctw , r« p .<bed ., f . 1<XL#
zu vcrkf . Rilppurrcrnr .
Nr . 12. I . (S&188)

Horchwagen
10/50, 6-Sltz «r . dunkel¬
blau . offen , m . Allwet -
terverdeck , erst 20000
Klm . gefahrcn , Vier -
radbr ., 4 Zyl . , neu be-
reift , raffte « Läufer ,
flutet Bergsteiger , zu
verkf . Reflektanten be-
lieben sich unter Nr .
8437a an die Badifche
Presse zu melden .

Danksagung .

Unv ? * Beweise hen -
• r Teilnahm « bei dem un » sow « r betroffnen Verluste un -

Zy liel )en Gatten und Vaters
K6n lnniiten Dank . (B182 )

d Im Namenr fcpfctttraden Hinterbliebenen :

Frau Warle Enuresrii/we.
Karlsruhe , den 8 . Mai 1929 .

Danksagung .
? t>r die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , sowie die vie -
len Kranz - und Blumenspendenbeim Heimgänge meiner liebenF r au (B151 )

Elisabeth Albecker
sagen wir innigen Dank . Be¬
sonders der Schwester im stüdtl -
sc ^ en Krankenhaus für die liebe¬
volle Pflege .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Pralle9 !i
Nur noch ganz kurze Zeit
+ Selten günstige Gelegenheit *

Auf di « noch vorhandenen Waren wie : Unterröcke . Hemdhosen , Schlüpfer .
Büstenhalter , Handschuhe , Backfisch - and Kinderstrümpf«. Stopfgarne ]
Krawatten jeder Art i» großer Auswahl , Oberhemden Nr. 35 —36, Flan «ll-
sporthemden , Kragen 35, 36, 43 — 48 . Manschettenknöpfe ete . et«, wird «i»

Rabatt von 40 ^ bis 50 %

Damenrad Wie neu
»cbr . Räder v . 30—35

Jrisn , Schlitzen
strafte 40. <FW27 l6
Fast neuer (4299)

Kinder-
klappwagen

(modern , nieder ) und
Stubenwagen

billig zu verkoufen .
? orkstr . 49, III ., t .

WM -

s
*

j ? '
Abb . -Tcvv ' ch

"n- 10645t
1 (Seat

(&$ 10528)

Herrenrad
wen . gebr .. f . 45 M zu
vkf . Morgenstr . 2 . I V . l .

( 4) 118)

Ladenlheken
nur ganz wenig im
Gebrauch gewesen ,
äukerst preiswert zu
verlaufen . Näheres
Nowacksanlage 11 , im
Hof.

preiswert zu verlanien ^
Anzufehen : (4374)

Weinhaus Just
Kaiferstraste 91.

I ! Motorrad tZIro » btll.
zu vcrkf . Turl .- Allcc
Nr . Wa . IV . iiH183l

Herren » « tlnalen -
rad . w . ne>». billig a»
verkf . Durlacher - Allee
Nr . 22, III . Weber .

Kinderwagen
blau , billig abzugeben
Graf -Rlicnastr . 9. pt

Kinderkastenwaaen ,
neu , j « uff . Pr . 25 M
tfneocitftr . 13 , pnrt .

( 3r. H . 10642 )

MMülWil »
fabrikneu , sehr billig

, abzugeben . (!S1»>V)
(4277) 1Hirfchstrabe 102, 4. St . 1

( ft . gj .2670)

Herrenrad
billig zu verkaufen .
Goethestr . 50, ffiJnfct .

(99117)
Zweirädriger 4644 )

FrlMpiSllZlWN
u verkaufen ,
leftler , jirieoSstr . 60,

Telefon Ü442. J

Guterbalt . (58171)
Kindcr - Kla »pwaaen

m verkaufen .
Schillerftr . 27, III ., r .
Gut erb alt . (58179)

Zklavpliegtwagen
ZU vcrkf ., ebenso Bio -
line . Bclclicnstr . 43, III .
Anzufeh . v . w Uhr an
Bohnciistellen , PfLble ,Stangen abzug . 83152
WaldhorustraLe 45.

Zliwii ll . ötllWn
nebst Zubehör , in allen
Farben billigst bci

Jg . Müller ,
Sirfchfir . 18. IFH10443

Welche Verstckterung
gibt Reichsbeamten

Ivvo Mark
geg . gt . Sicherh ., hob .
ZinS u . Abfchl . einer
LebenZvcrstch . Off . u .
N .W .271Z an die Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

Bühl (Baden)
Z^ ftöckig« ? , schönes

Wohnhaus
Rückseite mit Glas -
Veranda , zum Preise
von 17 000 M zu ver
lausen . Wohnung sof.
beziehbar . Zahlungs >
bedingung nach Ueber >
einkunft . Anfragen erb .
unt . Nr . 8470» an die
Badische Presse .

Bauterrain
am Bodensee

ffir Villen , an allerschönfter , sonniaer Söhen <
läge mit keril . Rnndblicl auf den Tee , in
Kreuzlingcn (Schwei, ' bei Konstanz , zu ver -kaufen . Einzelne Platze oder eu bioe Gefl .
Aufragen unt . Nr . 8418a au Mc Bad . Presse .

Zwangs¬
versteigerung.
SamStag , den 4 . Mai

1929, nachmitt . 2 Nftr ,
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokale , Her -
renstr . 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich
versteigern : (4646
Einc Partie Damen -

strobhiite , Hutsamt ,
Reiher u . Federn .
Die Versteigerung sin-

det bcstinlmt statt .
Karlsruhe ,

den 1. Mai 1929.
Niehl ,

Gerichtsvollzieher .

Die Gemeinde Langen -
alb versteigert Dlens -
tag , den 7. Mai l . I .,
nachmittags 3 Uhr ,
einen zum Schlachten
geeigneten , fetten

Rindsfarren
wozu Liebhaber eilige -
laden werden .

Gemeinderat :
Ruf , Bürgermeister .

(8408a )

ZWWMIleiM»W.
VT . 13/29. Im Zwangsweg verfiel5 BT . 13/29. Im Zwangsweg versteigert

da » Notariat am :
Donnerstag , den 4 . kwll 1929, nachm . J U6r
Im Natliause tu Welschueureut . von dem
HaliSgr >. . idstllck Lgb .-Nr . 1721 — Schulstr . 47
— Eigentunn , n ie Vi de? Pbilivv Glut f ch,
Schuhmachers in Karlsruhe und deffen Che -
flau Emma Glut Ich geb . S t o l » in
Karlsruhe die Miteiaeutnmsliülfie des Ehe -
mannes Phil . G l u r f ck. Die Versteigeruna
wurde am 4 . Nvril 1929 Im Grunt -bnch ver -
merkt . Die Nachivelsimgen übe , das Grund ,
stück samt Schävuna kann jedermann ein -
sehen . Rechte , die am 4 . April 19°' 9 noch
nickt Im Grundbuch eingetragen waren , find
fvätesten « in der Versteigeinua voi der
Aufforderung zum Bieten anzumelden und
bet Wid «rfvruch des Gläubigers glaubhaft «' ■
machen : fönst werden fie im aeiingsten Ge -
bot nicht und bei der Erlösverteiluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers

und nach

einstweilen einstellen lassen : fönst tritt für
das Recht der Bersteigerungserlös an Me
Stelle des versteigeitrn Gegenstandes .

Krundstiicksbeschrieb .
Lab .- Nr . 1721 : 2 a 18 qm

'
mar ! . . .

2 a 17 qm Hausgarten

Hosreite auf ® e»
fg . Welschueureut

4 a 85 qm

Auf der Hofielte steht :

im Ortsette , —
Schulstr . 47.

ein einstöckiges Wohnhaus mit Balken ,
keller und Kuiestock ,d ) ein einstöckiger Schoos und Stall und

_ , ffnicftuck .
Sckatzungsvr . b . ganz . Grundstück . 8 500 JiJC

Karlsruhe , den 29. April 1929.
BadischeS Notariat V- als Bollstreckuugsaericht —

„ ZWNgSMlWMM .
SOtonföö , den 6. Mai 1929, vormittags 11

U6r , werde ich in KarlSrube , im Piand -lokale , Herrenstrahe 45a . im Austrage undans Anordnung des Gerichrö gegen bare Lab -Inn « össentlich versteigern :
- Kaufmann Wilhelm B o l l r a t b
L" »ultehende Forderung i.n Höhe

1 lln !* öie Zur Sicke ' iiug
ff« f « « .ft/ ltfo

6i2L ^ Lun ^ tÖ£f der Gemarkung
5 e ' ^ aaerbuch Nr . 828 , GrundbuchKarlsruhe , ? ,aud 42 , Scst 4 , III . Abt . unterJit . 6 eingetragene SicheiungS - Hnvothek .

Karlsruhe , den S. Mai 1929. (4507)Huber . Gerichtsvollzieher .
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Aus der Landeshauplslaül.
K a r l s r u h e , den 4. Mai iS2g .

Zum Karlsruher Artilleristen-Tag.
Der Festmarsch durch die Stadt .

Zum zweiten Male nach dem Kriege treffen sich am Sams .

tag und Sonntag die ehemaligen Angehörigen der beiden

Karlsruher Feldartillerieregimenter 14 und 50 und deren Kriegs¬
formationen zu einer Wiedersehensfeier in ihrer alten

Earnisonsstadt Karlsruhe . Die Reihe der Veranstaltungen wird

am Samstag abend mit einem Festbankett in der Festhcille
eingeleitet , bei dem die Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn
Obermusikmeisters Schotte vom ehemaligen 3. Badischen Feldartil¬
lerieregiment 50 und der Gesangsabteilung des Artilleriebundes « t .
Barbara mitwirken . Die Begrüßungsansprache hält Major d . L.
a . D . von StcfTcliri , die Festrede Oberstleutnant a . D . Frei -

Herr Göler von Ravensburg . Oberstleutnant a . D .
Holtz wird im Laufe des Abends eine Reihe von Lichtbildern als
Erinnerung aus Kriegs - und Friedenszeiten zeigen .

Am Sonntag , den 5 . Mai , versammeln sich nach
^
dem

Gottesdienst die einzelnen Formationen am Durlacher Tor zum Fest -

marsch durch die Stadt . Der Abmarsch am Durlacher Tor

erfolgt um 1l Uhr durch die Kaiserstrahe vorbei am Denkmal der
Lei ^ renadiere durch die Douglasstraße , Stesanienstraste zum Ar -
tilleriedenkmal . Während des Vorbeimarsches am loSer - Denkmal
werden die Musikkapellen „Ich hatt ' einen Kameradi -n" spielen .
Nach der Ankunft am Artilleriedenkmal beim Ltnkenhetmer Tor
findet vor dem Denkmal eine Gedächtnisfeier für die © e*

fallenen statt .
' Der bei allen ehemaligen Angehörigen der badischen

Truppenteile bekannte katholische Divisionspfarrer Meier ans
Gleiwitz wird die Eedächtnisansprache halten . Nach den Kranz -

niederlegungen erfolgt sodann ein Vorbeimarsch am Denk »
m a l und Abmarsch nach den Vatterielokalen .

Der Nachmittag ist einer gemütlichen Zusammenkunft auf dem
F e st p l a tz ( früherer Eottesauer Exerzierplatz ) an der Durlacher
Allee vorbehalten . Auf dem Fcstplatz ist bereits fchm am Sams -
tag Volksbelustigung und Konzert in sämtlichen Bierzelten . Am
Sonntag und Montag sind große Konzerte von zwei Munkkapellen .
Am Montag , den 6 . Mai , findet als Ausklang des Festes ebenfalls
eine Zusammenkunft auf dem Festplat ; statt . Eintritt zu sämtlichen
Veranstaltungen ist nur mit Festabzeichen gestattet .

Aus Anlaß des Artillerietages ist eine 64 Seiten umfassende
Festschrift erschienen , in der neben dem Programm für die
Karlsruher Festtage eine Anzahl Artikel und Bilder enthalten sind.
Ferner enthält die Festschrift Auszüge , aus der nunmehr erschienen
Regimentsgeschichte des 3 . Badischen Feldartillerieregiments Nr . 50 .

18000 Besucker öer Siiöö . Gaslwirlsmesie .
Die 2 . Süddeutsche Eastwirtsmesse in der Städtischen Ausstel -

lungshalle
'
zu Karlsruhe hatte bis Donnerstag abend eine Besucher -

zahl von 18 000 aufzuweisen . Am Freitag vormittag wurde die
Messe von dem Vizepräsidenten des Badischen Landtags , Abgeordne -
ten M a i e r - Heidelberg , und mehreren Landtagsabgeordneten be-
sucht. Seit Donnerstag sind die Preisrichter an der Arbeit . Die
Kochkunst -Ausstellung i >t neu beschickt . Da am Donnerstag in Karls -

des Badischen Eastwirteverbandes
gerade an diesem Tag wieder einen
von auswärts auf . Es wird darauf

hingewiesen , daß die Messe noch bis zum 7. Mai dauert .
> ^

Sommeroperette im Konzerthaus . Wegen Veranstaltung von
Operettenvorstellungen im Konzerthaus während der diesjährigen
Ferien des Badischen Landestheaters hat der Stadtrat ein Abkom -
men mit einem Theaterunternehmen getroffen .

Goldene Hochzeit. Dem Schlosser Karl Wilhelm Bader Ehe -
Leuten wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren -
gäbe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , übersandt .

Katholischer Gottesdienst im Bahnhof . Wie in den letzten Iah -
ren , so finden auch dieses Jahr wieder während der Sommermonate
alle Sonn - und Feiertage katholische Frühgottesdienste für AuSflüg -
ler im Bahnhof statt , erstmals am kommenden Sonntag , den 5. Mai .
Der Gottesdienst beginnt jeweils 4 Uhr 10 und schließt so rechtzeitig ,
daß die Besucher , die um 5 Uhr abgehenden Züge noch bequem er -
reichen können .

Bestrafung für mutwillige Beschädigung eines Feuermelders .
Durch Strafbefehl - des Amtsgerichts wurde ein hier wohnhafter
Schuhmacher , der die Glasscheibe eines öffentlichen Feuermelders
mutwilligerweise eingeschlagen hat , zu einer erheblichen Geldstrafe
bezw . einer Gefängnisstrafe verurteilt . Den zwei Zeugen , die den
Täter festgestellt haben , sprach der Stadtrat Dank für ihre Aufmerk -
samkeit aus und bewilligte ihnen die übliche Belohnung .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 80. Avril : Helene Hirsch . 7 Taa alt . Voter Josef

Hirsch . Maschinenarbeiten — 2 . Mai : Rainer W o I f . 1 Monat 14 Taae
alt . Vater Gcorg Wolf , Einkäufer : Elsriede Sandhaas . 2 Jahr alt ,
Vater Jcmaa Sandhaas . Küchcngcdilfc ! sselir Rottmai er . 3!» Jahre
alt . Ehemann . Polneihauvtivachtmeister : Leonore Earlotta Alvares .
ö Jalire alt . Vater Jose Alvares , Professor : Ludwia Maret , 54 Jahre
alt . Ehemann . Schlosser : Marie Luise Bartsch . 79 Jahre alt . Witwe
von Gottlob Carl Bartsch . Professor . — 8. Mai : Walter Retter . I Jahr
7 Mon . 17 Tage alt . Vater Jsedor Reiter . Maschiiienformcr : Katharina
Klitsch . 50 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Klitsch . Kaufmann : Mar -
garetbe D e t cfi m a n n , 07 Jahre alt . Witwe von Geora Deichmann .
ffeldwebel a . D . : Karl K e m v f . 25 Jahre alt , ledig , Mechaniker .

Geschäftlirye Mitteilungen .
Eine neue Wirtschaft . Die Brauerei Sinner A .-K . bat <8 über¬

nommen . in den Partcrreräumen des Nnwesens Ettlinaerstrabe 12.

?
>eaenüber dein Stadtgarten , gemütliche Wirtschastsräuine mit Bier -
tiibcken usw . einzurichten . Die Eröffnung dieses Restaurants , welches

den Namen zur „ Reichsbahn " führen wird , findet am SamStag , den
4 . Mai statt . Die Inhaber . Herr Brück , welcher in Saarbrücken län -
aere Jahre den . .Ratskeller " mit grokem Ersola geführt hat und Herr
Terr aus Baden -Baden werden den Besuchern und Güsten des Re -
stanrants jederzeit das Beste vorsetzen und ist zu erwarten , dab das -
selbe einen guten Zuspruch genickt .

Wunschzettel an die Radfahrer.
Don Polizeioberstleutnant D e m o l l - Karlsruhe .

Man macht häufig die Beobachtung , daß sich die verschiedenen
Arten von Wegebenutzer mit absoluter Verständnislosigkeit einander

n ungenügender Weise berücksichtigt werden , — kurz , daß sie
nur ein Schaltendasein führen zu Gunsten der anderen , die im Ver -
kehrsleben der Straße völlig dominieren . Ab und zu finden der -
artige Betrachtungen in gelegentlichen Zeitungsartikeln ihren
Niederschlag und tragen dann Überschriften wie : . .Schutz den Fuß -

gängern
"

, oder „Mehr Recht für Radfahrer " u . a . mehr , je nachdem
sich der Verfasser zum Anwalt dieser oder jener Kategorie von Wege -
benutzern bekennt . Daß natürlich Auswüchse — allerdings auf
allen Seiten — vorkommen , ist unbestritten . In vielen Fällen fehlt
es aber m . E . am guten Willen , gegenseitig aufeinander Rücksicht zu
nehmen . Raum und Entwicklungsmöglichkeiten sind für alle vor -
banden . Die Berliner Straßenordnung sagt sehr richtig : „Oberster
Grundsatz für alle Wegebenutzer muß sein : Rücksicht zu üben unter -
einander und gegeneinander . Dies gilt insbesondere auch von dem
Verhältnis der Kraftfahrzeuge zu den Fußgängern , die sich ihrerseits
der Bedeutung des Kraftverkehrs wie den Erfordernissen seiner
Zweckbestimmung nicht verschließen dürfen .

"

Dieser Mahnruf schließt selbstverständlich auch

» die Radfahrer ,
an die vorzugsweise heute - diese Zeilen gerichtet sein sollen , nicht aus
und . wenn sie an der oben zitierten Stelle nicht besonders erwähnt
sind , so liegt das nach den hiesigen Erfahrungen sicher nicht daran ,
daß man bei ihnen eine besondere Gewissenhaftigkeit in der Be -
achtung der Verkehrsvorschriften entdecken könnte , sondern vielleicht
an der Tatsache , daß in den Hauptverkehrsstraßen Berlins die Rad -
fahrer tagsüber mehr und mehr verschwunden sind . Ich komme auf
diesen Punkt noch später zu sprechen.

Wenn wir das Verkehrsleben in der Kaiserstraße beobachten , so
werden wir feststellen , daß die Fahrbahn — insbesondere zu be¬
stimmten Tageszeiten — zum größten Teil von Radfahrern bevölkert
wird . Ihre Zahl bildet ein Vielfaches gegenüber derjenigen ler
Kraftfahrzeuge . Denken wir uns die Radfahrer aus dem Straßen -
bild entfernt , so wird die Fahrbahn der Kaiserstraße Verhältnis -
mäßig leer , die Verkehrsregelung leicht , und das Ueberschreiten des
Fahrdammes für die Fußgänger entschieden einfacher .

' denn darüber
kann kein Zweifel sein , daß durch die ungeheure Anzahl der Rad -
fahrer die Verkehrssicherheit in der Kaiserstraße außerordentlich
leidet , ohne daß man daraus der Allgemeinheit der Radfahrer einen

ziehen und ungefähr alles tun , was gegen das Interesse ein ^r
öffentlichen Ordnung spricht .

Ich möchte davon absehen , hier die Straßenverkehrsordnung und
Strafienpolizeiordnung , soweit sie sür Radfahrer in Frage kommt ,
zu besprechen . Ich kann es mir aber nicht versagen , auf

einzelne Unsitten
inzuweisen , die sich erfahrungsgemäß ganz besonders häusig wieder -

sreichen S ' ' . . . . .1olen und in verkehrsreichen Straßen außerordentlich störend wirken .
£ s gehören dazu : Das Fahren zu. drei oder mehreren Personen
nebeneinander : wenn auch die hiesigen Vorschriften diesen Punkt
nicht unmittelbar berühren , so heigt es in der Straßenverkehrs -
ordnuna doch ganz allgemein , daß die rechte Seite des Weges einzu -
halten ist. Diesem Gesichtspunkt kann unmöglich Rechnung getragen
werden , wenn drei oder mehrere Personen nebeneinander fahren .

Noch störender wirkt dieses Gesellschastsfahren , wenn man sich
gegenseitig zur Bekundung starker Sympathien die^ Hand reicht , wie

Sicher ist ein Teil der die Kaiserstraße passierenden Rad -
" durch geschäftliche Rücksichten gezwungen , diese Hauptverkehrs -

,trage zu benutzen . Anders ober verhält es sich bei jenen Radlern ,
'
st Schülern aller Altersklassen , die ihren Nachmittagsausgeh' « /A» QJAS «M rtlifrtTntöröM UnftHo i"\ t£mei

bummel per Rad in der Kaiserstraße absolvieren , eine Unsitte , die
mit den schärfsten Worten verurteilt werden muß . Nicht nur , daß
hierdurch die Kaiserstraße mit einer Anzahl von Fahrzeugen , die
nicht hingehören , belastet wird ; vor allem ist auch die Art und Weise ,
wie sich diese Promenade abspielt , nachdrücklichst zu rügen ; denn
selbstverständlich trifft man sich in solchen Fällen mit irgendwem ,
man begleitet diesen irgendwen und , ist' s ein Fußgänger , !o ist man
einerseits gezwungen , langsam zu fahren , das Rad zu schieben oder
gar mit aus oen Gehweg heraufzunehmen . Diese Rücksichtnahme auf
die einzelne Person steht im umgekehrten Verhältnis zur Rücksicht
auf die Allgemeinheit ; ein derartiges Verhalten wirkt ungemein
hemmend im heutigen Getriebe einer Großstadt . —

Es sei zugegeben , daß es in der Kaiserstraße viel zu sehen gibt ,
und es ist sicher manchmal schade, seine Augen nicht überall haben
zu können ; die Sinnesorgane des Menschen sind nun leider mal nicht
periskopartig konstruiert . Dies macht dem Radfahrer aber gar nichts
aus , er dreht feinen Kopf nach rechts , er guckt nach links , er verdreht
sich auch mal gelegentlich vollständig um ŝ ine eigene Achse nach rück -
wärts , wenn sich dort was Schönes bietet ; nur das eine tut er
nicht : In der verkehrsreichen Strage die Augen nach vorwärts rich-
ten und unausgesetzt in die Fahrtrichtung blicken . Daß hierunter die
Verkehrssicherheit , und wenn es sich auch nur um einzelne Ausnahme -
fälle handelt empfindlich leidet , wird wohl jeder Vernünftige ein -
sehen . In gleicher Weise wird die Verkehrsregelung erschwert , wenn
sich Radfahrer — auch hier handelt es sich nur um Schüler und
Jugendliche — auf ihren Rädern produzieren und allerhand Kunst -
stücke vorführen wollen , die eher in die Arena eines Zirkus als
eine verkehrsreiche Straße einer Großstadt gehören . Wer von den
Lesern hat sich noch nicht über das häufig zu beobachtende Fahren
in Schlangenlinien empört ?

Und nun zum Schluß dieses Kapitels noch
eine Zwiesprache mit dem schöneren Geschlecht.

Bekanntlich wird die Sicherheit in einer verkehrsreichen Straße durch
das Fahren mit einer Hand nicht erhöht (das freihändige Fahren
ist in solchen Fällen überhaupt verboten ) . Nun bleibt aber manch -

mal für die holde Weiblichkeit gar nichts anderes übrig , als d, «

Lenkstange mit einer Hand loszulassen , um mit der anderen da .

Röckchen, wenn es allzu bedenklich in den Lüsten flattert , zur
Zucht und Sitte zu ermahnen und glatt zu streichen . Darunter kann
die Balance leiden . Die Sache hat aber noch eine andere Seite :

Bekanntlich obliegt auch dem Radfahrer die Pflicht . Richtung ?«

iinderungen durch Ausstreckung des Armes bekanntzugeben . Wie oben
erwähnt , darf er nun in verkehrsreichen Straßen nicht freihändig
fahren . Solange indes die dauernde Ueberwachung des eigensinni -

gen Röckchens notwendig ist, befindet sich die schöne Radfahrerin in
einem fortwährenden Dilemma , ob sie gegen die Gebote der Ver «

kehrsordnung handeln , oder ihre luftigen Bekleidungsstucke dem

Spiel der Winde überlassen soll.
Jeder Leser wird mir zugeben müssen , daß die vorerwähnten

Punkte nicht zu den Seltenheiten der täglichen Beobachtungen ge>

hören , und daß ihre Abstellung wesentlich zur Behebung von mancher «
lei Gefahren in verkehrsreichen Straßen dienen würbe . Der Rad «

fahrer selbst kann also ein gut Teil zur Steigerung der Verkehrs »

sicherheit beitragen . Wenn er dazu noch etwas Uebriges tun will ,
so führe er an seinem Fahrzeug ein Schlußlicht ; er vermeide es , an »
.L . .. . rv <. < ' ; .r. i. . .. rr ( c. f? ',1

ein «nutzt , an der Hand .
Nun liegt aber auch in der Eigenart des Fahrrades

Gefahrenquelle , für die deren Lenker nicht verantwortlich ge
werden kann . Es kommt nur darauf an , sie zu erkennen und dann
entsprechend zu berücksichtigen .

In einem jener Artikel , von denen ich einleitend gesprochen
habe , ist das Fahrrad mit dem Auto verglichen . Ein derartiger
Vergleich ist m . E . ganzlich abwegig ; denn die Bedingungen , unter' aften sind so

Kraftfahrzeug ist stabil , seine Fahrtrichtung und sein «
Wagenspur ist von weitem zu erkennen ; der entgegenkommende Teil
kann sich darnach einrichten . Anders das Fahrrad , dessen Lenker in
erster Linie die Balance zu holten hat und selbst durch kleine Un «
ebenheiten und unbedeutendste Ereignisse aus der Fahrtrichtung ge«
bracht werden kann . Das Kraftfahrzeug vermag überall , wo es er «
forderlich ist , zum Stillstand und wieder vom Sitz aus in Gang ge«
bracht zu werden , der Radfahrer muß absteigen , zum Weiterfahren std
erst in den Sattel schwingen und langsam anfahren ; während dieser
Zeit beherrscht er das Rad nicht immer in dem Maße , wie es in
einer verkehrsreichen Straße notwendig ist. Das Signalgeben de»
Radfahrers geht in dem Straßenlärm einer Großstadt vollständig
unter . Das Hupen des Kraftfahrzeugs setzt sich leichter durch ; das
gleiche gilt von der Beleuchtung .

Und nun noch eines :
Wer darf Radfahren ?

Allein die Beantwortung dieser Frage sagt uns , welch himmelgroße »
Unterschied in der Beurteilung der Sicherheit beider Fahrzeugarten
besteht . Wir wissen , daß sich ein großer Teil der Radfahrer aus der

damit ist aber dann auch die Sache für ihn abgetan , während es
beim Kraftfahrer in solchen Fällen doch um ganz andere Dinge geht .
Es ist zu bedenken , daß ein unzuverlässiger Chauffeur vielfach mit
seiner Existenz spielt .

Alle diese Faktoren beweisen zur Genüge , daß , wie oben schon
erwähnt , ein Vergleich zwischen Auto und Fahrrad mit der Forde -
rung , auch den Radfahrern beispielsweise dieselbe Höchstgeschwindia «
keit zuzubilligen u . a . m . ein Ding der Unmöglichkeit ist . Ich glaub «
Mr Genüge dargetan zu haben , daß das Fahrrad infolge seiner
Beschaffenheit in besonders verkehrsreichen Straßen mit Straßen -
bahnen , Kraftfahrzeugen aller Art und zahlreichen Fußgängerpubli «
kum die Sicherheit untergräbt . Es wäre daher die Frage zu beant -
worten , wie man diesem Uebelstand am besten begegnet . Ich habe
einleitend bemerkt , daß in Berlin , ebenso übrigens , wie in anderen
großen Städten , den Radfahrern „in Verkehrsstraßen erster Ord -
nung das Radfahren in der Längsrichtung werktags zwischen 8 und
19 Uhr im Durchgangsverkehr verboten ist" . Wenn man auch hier
in Karlsruhe vorläufig noch nicht an eine derartige Radikallösung
denkt , so geht doch meine Bitte an das radfahrende Publikum dahin ,
die Kaiserstraße tunlichst zu vermeiden und auch die Ueberquerung
dieser Hauptverkehrsader nicht gerade beim Moninger oder am
Marktplatz , wo an und für sich

" ' ~ " '

Schwierigkeiten bietet , vorzuneh
straße führen schließlich auch zu? „ _
durch Vermeidung dieser Straße und

'
deren Ueberschreitung an

'
den

gefährlichsten Ecken entstehen , machen sich im Hinblick auf die Gesund -
heit , die auf dem Spiel steht , stets bezahlt . Insbesondere aber
würde ich mich freuen , wenn diese Zeilen dazu beitrügen , die bereits
geschilderten Verkehrsunsitten immer mehr einzuschränken . Da die
Sünder und Sünderrnnen auf diesem Gebiet meist noch schulpflichtig
sind , wäre m . E . ein Hinweis auch von feiten der Schulen nichr
unangebracht .

Ballettmeister Harald Aosef Fürstenau Ist von der Tbeateraemetni «
der Mannheimer freien Volksbühne eingeladen worden , am 10. Mal I"
Mannheim mit dem Ballett des hiesigen LandeStbeater ? eine «
Tanzabend zu geben . Unter anderem wird Strawinski ) ' « . .Petrnschka '
zur Aufführung gelangen . Die Badkommission von W i l d b a d da »
Harald Joses Fürstenau zu einem Tanzgastsviel eiuaeladen .

Neueröffnung am 4 . Mai

Restauration »zur Reichsbahn«
Ettlingerstrasse Nr. 12, gegenüber dem Stadtgarten

Gemütliche Aufenthaltsräume und Bierstüble
Erstklassige Küche Vorzügliche Weine

Aussdiank der Brauerei Sinner a.-G.
Inhaber : Serr & Brück

Spargelmarkt Graben
Eröffnung ss,!?

""
Der Gemeinderat .

Amt
Karlsruhe .

am Montag , den 6 . Mal , 1929 , nachmittags 7 Uhr .
Uhr nachmittags . Zugverbindung nach allen Richtungen .

8415

l Größeres Quantum
von heute Samstag an
steht ein großer Tiansport
(30 St . ) bester ostfries .

Kalbinnen
teils hochtrabend , te 1s mit Kälber , in unseren
Sta .lungen zum Verkauf 8469

Atio 'f Lichtenberger Söhne
Bretten Telefon Nr . 8 .

Schwellen
zu laufen gesucht . t _ _

Angebote n . Nr . an die Bad . Presse .

Zugelaufen
Windhund

ff), weift mit gelb ,
zugclausen .

Abzuholen : Bulach ,
Hauptstr . SS . (BIS ?

Tchlas,immer in . Stiir .
« vicgclschlk . . w . neu ,
sebr billig zu verks ,

gröblich , Ublandstr .
Nr . 12. (SB108

Gelegenheitskauf !
Seh , schönes , neises

Schlafzim « ., hell eich.
jSchrank . Vi s. W .)>
spvttbill . u . nur « l' g .
bar abzug . Mühlburg ,
Kärcherstr . 4 , lt ., llo .

Gasbackherd
wie neu , mit Backofen
u . Wärmcnischc , preis -
wert zu verkaufen . Be -
aueme Teilzahlung ae>
stattet . (4274)
Näh . Marienstr . 32.

Neue » 4389

Schlaff¬
zimmer

komplett nur

oft 285 ."
Möbel-Baum
Erhprinzenstr . 30.

Zu verlaufen sehr sel-
tenes Slücl : goldene

Damenuhr
blau Euwille

mit Diamant , als Eol -
lier . zu tragen , sowie

Herren-
Mllnschettenlllhfe

mit Brillanten , preis -
wert abzugeben . Osfer -
ten unt . Nr . ff .H .IVMS
an die Badifchc Presse
Filiale Hauptpost .

I otteaer N. S . U.
4=<2it >« . in gutem Zustande , äderst aünstta
zu verkaufe « . <83S0a >

Ificoöor Selm . BionDeim .
Ä »br . Kinderbett zu

verN . Zu erfrag . (3929
goriiolzftt . 3 -S 1. Et .
2 ßl . Bettcn m . Rost ,

Jt 50 « • "0 , 2 « l .. bell¬
eich. Betten , f . neu . M
120, schöne Einzelbct -
ten in . Rost , Jl 25,
Matratz . u . Federbett ,
billigst , neu « . 3teil .,
gute Wollmctratz . m .
Keil Ji 38 , Chaiselon¬
gue M 20 , Diwans M
55 M 100, rt -„ dkl.
eich . Tisch ./t 38. ner -
schied. AuSzieb - Tifchc ,
pol : Tische , Biisett ,
Schretbtilch , Nähma -
schine . Vertiko , U »>.
Stiir . Schiänke , weitz .
Emailleherd , Küchen -
kredeni , Küchenichrke ..
all . billigst b . Eugen
Walter , Ludwig -Wil -
helmstr . S. ( B74 )

Schlafzimmer
eiche , 1 .80 m Spiegel -
scbrk, , voll abgesperrt ,
erste AuSf ., in Schrei -
» erarb, , prsw , abzug .
Möbelfchrein . Böftimer
Humboldt « r/8 . iBNl

pißnos
neu u . gebr ., nur best¬
bewährte Fabrikate
empfiehlt in grober
Auswahl von 450 Ml ,
an , auch bei Teilzahlg .

Heinr . Müller ,
Klavierbauer Schützen -

straße Nr . 8.
Umtausch gelpielter

FNstrumenle . Repara -
luren — Stimmungen .

Sofort zu verRaufen:
1. Motorrad , „Jmperia "

, 500 ccm , versteuc ^
bis August , mit Zubehör , wie Licht ,
meter , Sozius , Packtaschen , aut . OeluN »'
usw ., sehr aut erhalten in allen Teilc ^
bisher gesahien «000 Klm . , auter
steig « , eingerichtet für Seitenwagen , jj ,
fort gegen bar ober günstiger gesichert^
Teilzahlung mit halber Anzahlung .
Gesuiitheitsgründeii «u verkaufen .

2. Wegen Aufgabe des JagdworteS : '
Jagdgewehr ', hahnenlos . Mal . 16, serN' '
ein Drilling (Sahnen ) . IS Äal . . sowie Qclt
schiedene Zagdgebranchsgegeii stände , f"
billig , u Heikausen . ,

3 . teilt Nadio - Avvarat . »3 Röhren Jsariaj
noch sehr gut erhalten , wenig benützt , •
einem sehr billigen Preis . »

4 . Ein gebrauchtes Klavier , fchwar »,
gan , gut eibalten . „Alle ausgeschriebenen Gegenständ «
nen bei vorheriger Anmeldung eingeb «^
besichtigt werden , t

Sit erfragen unter Nr . 4460 in 5
Basischen Presse . >

Zu Verls, aus gutem
Haufe : Weißes Holz ,
kinderbett 15 M , dklbl
Kinderwagen 8 M ,
Stubenwanen 15 JH .
Adr . zu erfrag , u , Nr .
G90SS in d . Bad . Pr .

Randkessel
verzinkt , verfchicdrl?
Gröhc » , werden bM
abgegeben . (n 'fv

Näheres JJoWflS»
gnlage 11, im Ho^>
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SfidwesfdeutscheJndüstrie-undWirlschafls -Zeitung
;°n den süddeutschen Waren-

imd Produkten -Märkten .
a Mannheim . 3. Mai .

P*Sot nffr?1
« ? a tio ?ÄJen Weizenmarkt aeiate sich weiter starkes An -

» ruck nJJSL ubersectiche» Erportländer wodurch der Artikel unter Preis -
VnvoolUli, . ä n Pei Zweiten Wochendälfte versuchte der kanadische Wei-
volar « oröetirnattt um 10—20 ^ uldeneents ,n erhöben . waS i>ur
»vK startl. 9a P die iet)ott vorbandene Zurücklialtuna der Käuker sich
^ chtfssn^ ?^ , »" ^ 5?̂ te. Bon der alsbald erfolgenden Eröffnung des
kuna Mit den kanadischen Häsen wird eine weitere Verstär -^ ,^ °botcs erwartet . Verlangt wurden für die IVO Kilo eis

Wr Manitoba . Mai -Juni : II . III . IV . V . VI ie
^ und ».80 : Plataweiie » . Vabia -Vlanea . TS Kilo .

Kilo Juni 11.87% : Saruno . Mai 11 .25 : Rosa SH . 80
11.124 : Äiistra/weUen . Mai - Abladuna 12 .15 : Olld -

I n a „ jcl" n', schwimmend, eis Antwerpen 12.271a ~ ' ' '
*Üo NM £ }. ' ° u blieb fefir klein , so daß der <

^ >n ^ c. fast nut als „gesprochen " amuscben «
»«„ «» frf »ri bekundete Neigung »ur Schwäche. Während »« Woch
Parität &}>„ „ Pe,m Angebot aus der Pfalz und Hessen noch 23.50/75 RM .'" it etwa ^ oesordert ^wurden , wurde bäuerischer Roggen später

__ Das Anaebot in
aeforderte Preis von

ist.
en-
M .

wogegen bis 23.50 RM . eif nicdcrrkeinischer Miible gebändelt ,
wurden pfälzischen Stationen noch 28.5ti RM . gefordert
tttd - n. . ^??5kt» » « vage» war mit 10.80 ml. . Mai -Abladung . ctf Rot -

angeboten .

' N. Die ? are . vte veretis für die neue Kampagne bestimmt
Rauptet ^ P ^ >iben un ^ rändert ^ u t t e r g e r st .e war nur ^ knavv

und Kanada - Gerste gegenüber der Borwoche um
© erfte tn oir { ltH , niedriger «u haben war . Man verlangte sür Plata -
IV 9 -85 6fl c

'
jf

Kanada Western Barle « . Mai III 10.15 ,

aus Württemberg und Kaden nur kleine» Angebot-vian flirirnf hunnn s ^e. s ; .. s.«-

pg I » Ä
'

erlangt wurden suleöt
"
fiir Platabaiser . fao . 40 4

isoonlbel —
. 9 .10

Rotterdam :
jn

1 und II . Jüni "
».5ö

"
be,w . 9 .27% litt . , eis Rotterdam .

A » idäi?t! schwach, insbesondere soweit die Ware in der ersten^ •50 RM absuncizmen ist . Jn Mannbeim disponible Ware wurde mit- " A ( « »rao & 22.75 ) angeboten , einschliesslich Sack gegen Be -
I7!. <</ ?$?"*%£!& stellte sich Plata - Mais . schwimmend, auf

Mai . 6 .85 , Juni -Juli 9.824 . Juni -Ji "

transbordp Antwerpen : schwim -
9.30. Juni 9 .42 Ml. : Kanada -

Kr, ! -
10.10,91} TS' « » «n - ym » »>» . . . -^ « li -Aug .tft 9 .80 ,

an «5eim ' tn Rotterdam disponibel , gesackt , aus 10.10 hfl . , elf
8*8e? ii6errf ' i| j e5,

c Forderung für Weizenmehl . ©»Mint Null , blieb
33 25 ) A ? " nfai,g unverändert mit 82.75—SS RM . ( Borwoche:

!? 3L öo 100 Kilo mit « ack ab Mühle , doch lagen Änaebote auchh»u . « "' u Xlun ttnm nn nr cnan bleibt Oßct"t«ings . .. vom Sktederrhein »u 32.25 RM . vor . Dabei bleibt aller -
^ ? vlcn ^cklichtigen . daft die Bedingungen der oberrheinischen Groß -
xKastg mli !fn «? ' 1 Prozent Skonto "' , die der niederrheinischen Mühlen

a H wieber imi l " " ' Skonto " vorsehen . Immerhin läkt die Tatsache.°ufwxx -^ r unter den offiziellen Forderungen angeboten wird , die Krage
wollend d >e Mühlen den Markt nunmehr wieder sich selbst überlassen
JG i» ^ Wochcnverlauf vollzog sich einiges Geschäft, bei dem eö^Auvtsache um Deckiingskäuic handelte . Auch ievt bestellt
Zicht vvra^-, ?5. " rfniS des Mehlhaudelo . Meiniinaskäufe sind bisher
^ ^izenmnrk» worden und angesichts der rückgängigen Tciiöe .u am
696 biet « IL ?," "5ck>tt ^ivobl auch nicht zu erwarten . Roggenmehl .
Ukriininrti ^ —32 .50 ans SO—32 .25 RM , zuruckaesedt tuttiöe . rentiert
Ter & u t f » » t (Kr i roci>€ t: vom Niederrhein noch von Norddentschland .
?^ reten ist tn einen ruhigen Zeitabschnitt ein -
Uun nu? ^ ?? >rage zeigt sich nur noch vereiimelt und erst - eckt sich auch
.Auch v?r . auf ganz kleine Partien . Die Preise gingen weiter zurück.
!»r ^ rattfuttermittel wurden niedriger gehandelt . Bedangt wurdentür -«-wJ .Sftfn WptarntlTi ' fif 1« ~U1— 10 i <» tti>rh f \ i»rtfif «ii+ hi»SrtT«»irfn '

laaeu v.
. Dabei

^ sf «4on Ä 01 aus purem Piatamais 23.75 . Bier
t ^ Ott !v „ 2-

~ 2L-" ■ Erdnußkuchen 20.90—21 .25 RB ! .
soweit J ? , 4- abaken der Ernte 1928 ist ein großer Prozents «« bereits
Gtofie Si'V» et dan größere Posten verarbeitunasreif sind : weitere^ kife» V kamen in die zweite stermentation . Beim Sort ' eren er-
«ehalten ^ andblättcr und Oberaut als gesund und in der Karbe gilt" "bt g >l-„ .? ^ ^??t sich bereits gezeigt, daß wirklich gute Schneidetabak «
von Kenvorhanden sind . Die Nachfrage war befriedigend und^.andblättei - ^ ^ rn^npcu find bereits ansehnliche Mengen nbae:iwuyiwjt nim ocretis anteonttwe i'-'it' iMifJl angenommen ,
allen S-ftfil. ie uach Qualität mit 100—150 RM . gehandelt . In
^ltcb letjJSS™ find die Bestände sehr klein geworden , altes Sffineideaut
» ur die « !» I >wpen etwas mehr beachtet, aber ohne Preiszcränd .'runa .
rettilnzen n»! - i-N« der Tabakselder in Süddeutschland sind t>ie Vorbc -

B' W ' en. Tie freien Bauern sollen wenig Neignug zu der
^ abakba,,^ Einschränkung des Tabakbaues bekunden , während die den

sein und>bren An?! » angeschlossenen Pflanzer einsichtig genug
. Jn >!?? u gegen das Borjahr vermindern dürsten .? o»ne »Vi Rheinfchifsabrt blieben Schiffsmieten Vi Pfennig pro
ändert . billiger erhältlich : Krachten und Scklevvlövne nnver -

Genra Haller .

Vom Weinmarkt

* » «*) sisiT" « Jtüeoteeti. yit 0er Pmw bot dlx Wtnseisononemaxnt »̂ aarm
?7er inid 41 500 Liter Wer Weißnxin aus . wovon 0400 Liter

»l ?7cr 810 ^ ? wurden . Je nach Lose imirden sür die Tausend L ^er
NM . , fiir « e 1928er 1010 bis 13ö0 NM . bezaHlt. Der

j?Aer »erstcigertr in Tridesheim 12 Stück uni Iii Halbstück
K» L.Wne , »ie reitlos aHgenommen wurden und je 1000 Liter

Rieslüiveir vis 2öK . Spätlesen bis SßOO ÄM . er-
r Ite b aus den Lagen ron

» I^warkuna - n^T 28er Rotioeine ans , die von den besten Lage . . . . .
5*j «<6 SlbttoÄnS k«men Die 27er Weihweine Jamben bei gutem
Nmn,FN >W,W 800- 960 RM . je 1000 Liter , die « er kernigen undt5n »u,n Teil .„ iR'i 1411"1 er» elte « Gebote von UM — 1490 RM . und wur -
w>.ÄUt, « j

' ^ °uru ^ . ,^ mt iszger Rotweine war die Steiglusi
NNde . Bersteiäerung bei iwr dritten Nummer abgebrochen

Be?[üuf ^ ßj tue 1000 Liter 7f » bis 7N -
die 20 § L-,5la^ ,n Ä>e Beriteigcrun « der Ungiteivest«« Un<fMDtuck . " -- -- " ->

RM . geboten . Einen
.WWW Jtir — . . . „ . ._ ,. ; itt<t Ninzeraenosscn -11 Halbstück nnd 2 Bieitelstück 2«er Weißweine ans

die l»is aus 3 Nummern
... . . . ^ ZWWWWMW > W > W> « Liter 1210—i .wo NM ..SSKlSteuno M !1?uV~2^10 RM . Eine von veriliueSenen Niitglicdern der"eronitatkte zMj ' i'uardter Weinbauern . Sid GimmelSine .en , am 29 April

SM ,W «crnng von 11900 Mir 27et, . 1O8S0 Liter S8er Weiß-
fu >- Ä? ^ iu»e» <$ $ 1 28er Rotwein ans den «» emarknnaen Haardt und
wn >̂ ursvrün »rj?^ ie so mäßigen Känsenbesu« . daß die Bersteigeruna ,
Pkä?> ><Lar und H W0 . Liter in Aussicht genommen'teb . n noch r, . , abgebalten wurde . Weitete Versteigerungen in der

.?«turr,i ^ .^ °M : . di« . nächste brinot ein Angebot von 30 [>00 LiterNllttadt ^ Weißwein mia de« besseren ttnii besten Lagen vonder Winzerverei » Alsheim , der von
KW« ließ , für 27er Alsheimei

. .1 28er Alzheimer dnichschuitt-
. Halbstuck natnrrcwen 28er Alsheimer durchschnitt-

1? »-Mmbcssen erlöse ... . W. .ZMi W1 „ull
rirf, SS , *70 R 'M 4 Stück zurückgehen ließ , für 27er Älsheimer
lich ft»o „RM fiir ir a. ^ verbesserte» 28er Älsheimer imrchschnitt-
de? ^ 2 NM «» «^» ^ -.Halbituck naturreinen 28er AlSlteimer durchschuiU -
»ein ^ ' berrlich Seik besriedwend verlief auch die Versteigerung
littt? " für ifiro o® »L Hcinsheim ' sch . n Weingutöverwaltung in Rier -

durchschnittlich 1« StSK . je Halbstück er ,
fteittr̂ rwinen ski ? fLw Berstemernng von 52 Nmumetn verbesserten
£v ;."er Wpit̂ v.. . 1^^Z.er IMtid 2^ei Siieritettier M«s,ien h -r SRerf.miititrT rt sI?f1 .Bereiniguna Skiev

werben mußten ,
naturreine dutch,naturieiii durchschnitt'

SfiSÜ .aö30—7 .eo NM iL
Es erlösten : l92ler Moselwein ' lasche
durchschnittlich je Flasche 3.95 linier

) 4.50 RM .. die Flasche Bvekstein
imwein durchicknittlich je Uasche

heimer Burgweg ie 7 .10 und 10U
becr -Anslese je Ol RM . d-ie Äosche

, , .JP - . .ieingntsbesiber erlösten für 19Wei W.
910—1100 und 1928er 810— 1170 RM Bei

An j? 1f)27er nS?erf !'nlfl 'te » Winzer von Bacharach am Rhein
WtrHU 1«** bis 78(1. 1928er " Steeger 650 Ks 7TO RM .
m l h ^ t etroo iono in den bisherigen ruhigen Bavnen :Z'.» e^t Iii . —1200 RM t<> i9fm « ;<* >• svn Baden erhielte man

Via I2r\Vv' IIIIOirf' tt Olv a r ' I UUvl |ivCvI s vllUl 'V. . . . . . . .
tii ^ r jrk_p2ßer losn ^OT7

m<r Wrinqutsbeyber erlösten iür ttWei i«V

In
'
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AM x^ iwiifirett angezogen baben . für 1928er Komuvuvewc' * * m Liter , je »ach Lag« und Güte .

Portlaridzementwerke

, Heidelberq - Mannheim ' StDttprt .
Aus Heidelberg . 3 . Mai , drahtet unser ^ ..-Korrespondent :
Die Verwaltung der Portlandzementwerle Heidelberg —Mann¬

heim —Stuttgart AE . in Heidelberg berichtet , datz das abgelaufene
Geschäftsjahr leider einen nicht unerheblichen Rückgang
des Absatzes gebracht habe , der im Jnlande zurückzusühren war
au >f die stärker hervortretende Tätigkeit neuer Fabriken und auf die
Einfuhr französischen Zements , während für das Auslandsgeschäft
der im Sommer des vergangenen Jahres herrschende Ausstand in
der Rheinschiffahrt eine empfindliche Einbuhe brachte . Die Preise
hätten im allgemeinen keine grohen Aenderu -ngen erfahren , jedoch
habe sich auf dem überseeischen Markt die schwächere Valuta ver -
schiedener anderer Zementexportlän -der bemerkbar gemacht . Der Be -
richt hebt das gute Zusammenarbeiten zwischen der Veleglschast und
der Werksleitung hervor . Im abgelaufenen Geschäftsjahr seien in
den Werken des Konzerns für Neubauten und Anschaffungen ziem -
lich große Beträge verausgabt worden . Die Aufwend -ungen betrafen
in erster Linie das neue Werk Schelklingen , das nu -nmehr
fertiggestellt ist. Nach der noch für l-as Werk Weisenau bei Mainz
vorgesehenen Durchführung 'der Elektrifizierung seien nunmehr sämt -
liche Betriebe auf den neue st en Stand der Technik gebracht .
Die Werke mußten wegen des erwähnten Abflauens im Absatz ab -
wechselnd zeitweise geschlossen werden .

Der Abschluß ergibt , wie bereits gemeldet wurde , einen Rein -
gewinn von 2.86 Mill . RM . Davon sollen der gesetzlichen Rücklage

150 000 NM . zugewiesen , 5 Prozent Dividende auf die Vorzugs -
ritten verteilt und 5697 RM . für eine 4 ^ prozentige Verzinsung der
Genutzrechte der Altobliaationäre vorgesehen werden . Die Stamm »
aktien erhalten bekanntlich 10 Prozent Dividende .

lieber das lausende Geschäftsjahr wird mitgeteilt ,
datz infolge des lange anhaltenden Winkers der Absatz bis Mitte
März gestockt habe . Ob sich der Zeitverlust durch erhöhten Versand
in den Sommermonaten werde ausgleichen lassen , sei nicht voraus »
zusagen , zumal die noch immer beftehenve Geldknappheit den Bau -
markt ungünstig beeinflusse . Unter diesen Umständen könne übdr
das neue Geschäftsjahr nichts bMmmtcs gesagt werden .

Jn der Bilanz zum 31. Dezember 1928 finden sich unter d-u
Aktiven Immobilien , Mobilien und Maschinen mit 6.29 Mill . RM ^
Beteiligungen mit 5.22 Mill . RM . , Guthaben einschl . Bankguthaben
mit 8 .91 Mill . RM ., Vorräte mit 6 .05 Mill . RM . . während unter
den Passiven neben dem Aktienkapital mit 22 .6 Mill . RM . die Re -
ierve mit 1 .3 Mill . RM ., laufende Schulden mit 2 .98 Mill . RM . er -
scheinen . Die Gewinn - und Verlustrechnung verzeichnet
einen Ertrag von 8.88 Mill . RM . Handlungsunk ^ ten erforderten. . . . - * Mill . RM .,

" ' '
1 .721 .57 Mill . RM , Steuern und Umlagen — „ .

Abgaben 0.64 Mill . RM . , Schadensversicherungen
und Abschreibungen auf Anlagen 1 .72 Mill . RM . (<

iale
0!l6 Mill . RM .

(EV . am 14 . Mai .)

Zwangsvergleich Gebr. Himmelsbach A.-G. tn Freiburg rechts-
kräftig . Der am 1 . März beschlossene Zwangsoergleich ist nunmehr
rechtskräftig geworden , nachdem die von einem Gläubiger erhobene
Beschwerde zurückgenommen worden ist. Die Zwangsvergleichsquote
wird also jetzt zur Verteilung kommen .

Lörse und Geldmarkt .
Die Berliner Börse sieht wieder auf eine äußerst bewegte Woche

zurück. Die Zufpitzung der Situation in Paris fand ihren Höhe -
punkt in der gegen Ende der Vorwoche von Frankreich inszenierten
Attacke auf die Reichsmark . Man wollte hierdurch auf die deutschen
Vertreter einen verschärften Druck ausüben . Leider fehlte es auch
nicht an ängstlichen Gemütern , die von einer Angstpsychose erfaßt ,
eine neue Inflation vor der Tür sahen und versuchten , größere Be -
träge in fremden Devisen anzulegen . Diese Vorgänge , zu .ammen
mit der mit allen Mitteln geführten Kampagne der französischen
Presse , hielten die Börse in steter Spannung und Unruhe . Erst
als der Angriff auf die deutsche Währung schnell und glatt ab -
geschlagen wurde und eine völlige Entspannung am Devisenmarkt
eintrat , beruhigte man sich. Bei einiger Ueberlegung hätte man sich
von vornherein sagen müssen , daß trotz der erheblichen Gold - und
DevisenabfUsse der Reichsbank nach dem letzten Ausweis die Noten -
dcckung an Gold und Devisen immer noch erheblich über den gesetz -
lichen Satz von 40 Prozent hinausging und alle Versuche , eine Kri -
sis herbeizuführen von Anfang an zum Scheitern verurteilt waren .
Es ist daher außerordentlich bedauerlich , daß mit dem franzWchen
Angriff auf die Reichsmark auch deutsche Kreise sich beeinflussen
ließen . Um so begrüßenswerter war daher ein Uebereinkommen
der führenden Bankhäuser während des Andauern ? der dem inne >
ren Wert der Reichsmark keineswegs entsprechenden Freioerkehrs -
kuvse auf jegliche Abschlüsse im freien Dovifenhandel zu verzichten .
Diesen Vorgängen gegenüber traten die Entwicklung am Geldmarkt
und wirtschaftliche Betrachtungen zunächst in den Hintergrund . Der
Ultimo brachte neben der üblichen geldlichen Anspannung die Zah -
lungseinstellung einer mittleren Privatbank , wodurch die Börse in -
sofern beeinflußt wurde , als seitens der Liquidationskasse einige
Exekutionsverkäufe erfolgten , die aber nur massigen Uiniang hat¬
ten und nur vorübergehend eine gewisse Nervosität nach sich zogen.
Inzwischen hatte sich der Devisenmarkt völlig kowsoliviert . und auch
in der Beurteilung der Situation in Paris war nach den letzten
etwas günstiger lautenden Pressenachrichten wieder eine Wendung
zum Optimismus eingetreten . Unter Führung der bisher bevor -
zugten Spezialrverte war gegenüber der Vorwoche eine recht an -
fehnliche Kurserholung zu verzeichnen, ' erst gegen Ende der Be -
richtswoche schlug die Tendenz um , als auf Verlautbarungen über
eine außerordentliche Anspannung des zur Veröffentlichung kom-
Menden Reichsbankausweifes erneute Befürchtungen über eine nicht
zu umgehende abermalige Diskontherauffetzung der Reichsbank in
erhöhtem Maße wieder wach wurden .

Am Geldmarkt spiegelt « sich diesmal der Ultimo besonders
scharf wieder . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , daß der Markt
einer besonderen Belastung durch den Schatzanweisungstredit von170 Millionen RM . , den die Banken dem Reich eingeräumt halten ,ausgesetzt war . Auch die Diskonterhöhung der Reichsbank auf
7Ys Prozent hatte naturgemäß eine Verteuerung d«- r privaten
Geldsätze Zur Folge . Zur unangenehmen Ueberraschung trat auch
nach der Regulierung des Ultimo keine fühlbare Erleichterung ein .Die Satze für Tagesgeld und für Monatsgeld hielten sich auf un -
veränderter Höhe . Tagesgeld blieb mit 8% —10K Prozent weiter
gefragt , während Monatsgeld mit 8^ —054 Prozent nicht ganz so
swrk wie an den Vortagen gesucht blieb . Am Diskontenmar ^
wurde der Satz für beide Sichten auf 7% Prozent erhöht . Hier

war allerdings in den letzten Tagen ein stärkeres Absinken des An -
gebots zu verzeichnen . Am internationalen Geldmarkt ist eine ge-
wisse Entspannung eingetreten , doch bildet d?r Newyorker Pl «$
weiter ein Beunruhigungswoment , da die relativ hohen dortigen
Zinssätze immer wieder einen Abzug europäischer Gelder »ur Folge
haben , während der Zuzug langfristiger amerikanischer Gelder ,,aa >
Europa weiter nachläßt . Für die weitere Entwicklung dürfte auch
der Ausgang der Pariser Sachverständigenkonferenz nicht ohne Ein -
fluß bleiben .

In Zusammenhang mit unserer regelmäßigen Wochenbetrachtung
sei die

Lage der Reicbshank ,
wie sie sich nach dem gestern früh veröffentlichten Ausweis zum 30.
April darstellt , geschildert .

Zunächst ist die Feststellung angebracht , daß der letzte Reichs -
bankausweis die Beweisführung für die Notwendigkeit den Dis -
kont heraufzusetzen , gebracht hat , wenn noch irgendwo Zweifel Äber
die Berechtigung dieser Maßnahme bestanden hätte . Nahezu 300
Millionen hat Äe Reichsbank in der letzten Aprilwoche von ihrem
Goldbestände hergeben müssen , der damit auf die Höhe , die er Ende

fähigen Devisen konnte zwar in der Berichtswoche um rund 60 Mill .
erhöht werden , man muß aber bis auf den Juli 1927 zurückgehen ,um einen gleich niedrigen Bestand an Gold und deckungsfähigen De -
visen zusammen zu fandest , wie er zurzeit ausgewiesen wird . Durch
diesen Goldabflug ist die Reichsbank hart an die Grenze des
ihr durch Bankgesetz vorgeschriebenen Deckung ? »
Verhältnisses der umlaufenden Noten heran ge -
kommen . Der § 28 des Gesetzes schreibt ihr eine Deckung von min -
destens 40 Prozent in Gold oder Devisen vor . Diese Deckung beträgt
jetzt noch 43 Prozent und durch Gold allein 40,S Prozent . Es ist
aber zu berücksichtigen , datz, wenn auch nicht die juristi >che, so doch
wohl die tatsächliche Verpflichtung vorliegt , den Umlauf an Ren -
tenbanksch einen , der ja sukzessive durch Noten ersetzt wird ,mit in die Deckung einzubeziehen . Der Gesamtumlanuf an Bank -
noten und Rentenbankscheinen ist aber nach dem Ausweis vom 30.
April nur noch mit 38,8 Prozent durch Gold und deckungsfähige De -
msen gedeckt. Die oben erwähnte Steigerung an Devisen dürfte
darauf zurückzuführen sein , datz die Reichsbank aus ihrem sonstigen
Devisenbestand « alles das auf das Konto der deckungsfähigen Devisen
überschrieben hat , was an Devisen noch als deckungsfähig gilt . Ge -
nau genommen ist also das zulässige Deckungsverhältnis bereits
uberschritten . Ob die Reichsdank unter diesen Umständen nicht schon
sehr bald zu einer weiteren Diskonterhöhung schreiten
mutz, w,rd davon abhängen , ob einerseits die Rückflüsse, mit denen
naturgemäß zu rechnen ist , reichlich genug slietzen und andererseits

£ durch weitere Goldabgabe den Markkurs zu regulieren ,erheblich nachlagt oder nicht . Abgesehen von dem Goldabsluß . bleibtdie Inanspruchnahme der Reichsbank durchaus im Rahmen des
vfe r

lJ ! -? Kdiglich ^ >atz trotz de» hohen Lombardsatzesvon der Kreditbeschaffung im Wege der Lombardierung in ganzaußergewöhnlich erheblichem Matze Gebrauch gemacht worden istSer Bestand der Lombardforderungen ist um nicht weniger als 221Millionen gestiegen und er hat damit eine Höhe erreicht , wie bis -
rV m ®e" atzten Jahren überhaupt nicht , mü Ausnahme von Ende
Februar ds . Zs . Es hangt dies augenscheinlich mit dem zur Zeit

ZI . Tagesgold zusammen , der die Börse veranlatzt hat .Geldbescha,lung im Wege der Loinbardierung vorzuziehen .

Frankfurt «? Abendbörse.
Fest.

n » I ^ nN ?irt ' 5' Mal . (Stafjt &eritfit .) Etwa ? le&finfter unb freund -Itc&cr liefe uch die heutige AbendbSrfe an . da man von einem Provisorium
Jarts wiffen . wollte . Bevorzugt waren der Elektro - und warben -

Till ?,# Simons 5 Prmeut . Swuckcrt

i - t * o ? nr 1 1 rr « 5sWÄ« * « n ?n« oe*i»aie * nannte man vemvera 72L W ^ ttjltoff .->4 Enka 43 , daneben ,T G . Cbemical ^ ebeutures107 Niich Anletben etivas krenndlicker . Im weite .-«» VerlaufGeschalt ctwas rubiaer . die Kurie blieben ab^r bekanntet
i

fleÄ :
3t ttai ^ 3ii 6e,B- ShU )1113 ' 186- -AR .

. Anlctbe » . Altbesitz 52.12. Neubesit, 10. 4Vi Cell . St . Rt . von 1913
käner Silber <>W 8.25.

y,U0 ' 5 Muikancr abaest . 11 .5. 3 V ™

Vaukaktie ». Alfa Dt . Credttanst . 12.' . Comme » „ . Privatbank 185Darmst . u . Nationalb . 254.40 . Deutsche Bank 1M.Ü. Tiscvntv -wcseMch151.5. Dresdner ^sank lSb. ReickSbank SSK.S. Qesterr . Credit SSBerawerksakticn . Buderus 71 . Kelsenk 127 Sarveu iA(i ^ Tf.211 , Kalt « AscherSl. 234 . SiVftereneln
^̂U

24nj5 RlödScrfe OTan
®

ttfviiuiiitiröOrctt 112 , Manöfelder Bcrabau 127.25 . Ptiöuir «S «
^ "• ^ " tLlmerfe 112.5 . Ver . Köuias -

ZMb „Amerik . Pakets . 120.25 . Nordd . Slovd 113 373itfcitftrie«ltle « . AEÄ Staminakt . 165.62 . Zement Hetdelbera 145 r>Daimler Motor 5425 Dt . ^ invlenmwerke 338 . Clektr . Li» t n Kraft
Ivr>.5 . « lektr . Lies. Ges 153. % <« . Karben 246 .25 . Kelten it Witihcutme

ot -o, .yi iwm. Ä»r, Siemenu . <»atsre «h?..». Tuö «> iu «̂ ers
->Ä » 5

Haffner 204 Zellst. Aschassenb . 182 . .ScöTtoff '
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Warenmarkt
Inland .

Herbertinaen . 2 . Mai . « ieltraorft . Der Markt war aeae inber keinenj ?or «attaern llIC0t so gut besabren Knaefütirt ivurdeu in ><acs >mt W5Ttnck. darunter 2 , Karren . 15 Ockien. 52 « ttbe 151 Kalbeln , 44 äuua -rinder und 6 Kalber . Der Handel war lebbakt. Die « rette Jonengeaenuber dem S.ormarkt etwas an . sonst aber aleichbleibe -td bei auatitativ geringer Ware S cfi in e i tt e m n r ' t : A » ch bier war ein leichterRnckgang »er Zufubr . aeaeti .iber dem Avrilmarkt , u veneich
"

n ans -gesamt wurden 123 eHia sunt ©erfoits augeboien . darunter 6 Mi ' tlcr -
fcfiiuoitic. im übrigen Merkel . Die Preise , oaen etwas an « e,ablt mû depro Paar Ferkel 85- 100 NM . Der öandel wa? seb? lebbast ve?kauttwurde sehr viel , doch tonnte die Nachtrage gedeckt » erde».

„ „ 1, JWnt . Industrie - und OandelSbörse . ^ ^
8_1i " i - wddcntsche Qualität : Nt . JO engl . Trossel . Sarv &. Pin «

I « u rn ro o l l«

^ rr W dito 80—82 Dets . — 3. 36—3.44 MV . Nr . 42
StÄilft ' " 18 RM . Baamwollaeweb « leitesüddeutsche Qnalttat : 88 em Kretonnes 16 .16 vr . U fr*. Zoll a »5 20,20er
s» ^ 88 em Rensor ^es 18/18 vr . Uaus Z« /30er ie .<>0—10 .90 DctS . — 44.10—45.78 Pfg . . 92 cm glatte

kr». Äoll «118 3« 42cr 9 . 1—9 .4 Dets .— 38.22—<J8.48 Pfg . — Nachite Börse am 15 . Dtai 1929.
Ausland .

tn Rott » dam . 3. Mgj Schluh . i , e u sin Hsl. »er 100 Kilo »: Mai
, ;ai - 11 .30 . Noo 11 .42Vi. Mais (in Hfl . ver Saft2000 Kilo ) ; JJint 194 !- . Juli 191% . Sevt . 1Ü3V4. Nov . 195.Schlim . «Beinen ( 100 Ib . ) . Teilen , stetig.
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ecffe l RtlH . «vadische Presse " sMorgen -Ausgabe ) Samstag , den L Mai 1929.

Rennbericht von Burchard 's Sechstage -Rennen
Der gestrige Tag der grossen Rennen bei Burchard brachte mannigfaltige Ueberraschungen . Angespornt durch das äusserst beifallsfreudige Publikum , lag
der „Einemark - Socken " stark auf der Bahn . Auch „ Flor mit Kunstseide " zeigte sich als scharfer Konkurrent und steht zur Zeit mit „Waschseide "

im Endspurt . „ Kinder - Schulstrumpf "
, dessen äusserst niedere Preise allgemein überraschten , war in bester Verfassung und unternahm in den Nachmit¬

tagsstunden einen nicht zu unterschätzenden Vorstoss . 5676
Das allgemeine Bild ist ein hochinteressantes . Man darf wohl schon jetzt behaupten , dass sich alle Gegner durchaus ebenbürtig zeigen . Die

Endresultate konnten gestern infolge des hartnäckigen Verlaufes der Rennen nicht bekannt gegeben werden , dürften aber dafür umsomehr überraschen .

Mosches
Fanöeslheale?

SamStag , 4. Mal .
* B 24. Th .-Gemeinde

1301—1350.

Oedipus
von Sophokles . Bear¬
beitet von Lipmann .

Regie : Baumbach .
Mitwirkendem Bertram ,
Ermarth ,Franendorser .
Genter , Möderl , Schrei -
ner . Bortseldt , Brand ,
Dahlen , Gemmecke ,
Graf , Herz , Hierl ,
Höcker, Just , Kien -
fö&ctf . Mehner , Miillcr ,
Schulze , v . d . Trenck .

Anfang SV Uhr .
Ende 22V. Uhr .

Preise A (0 .70- 5 M )

So . 5 . Mai : Nachm . :
Der Barbier vonBag -
dad . Abends : Sternen ,
gebot . Im Konzertbs . :
Zum ersten Mal : Das
silberne Kaninchen .
Mo . fi. 38 <ti : Nathan
der Weise . In der
Yesthalle : 10. Sinfonie -
Konzert .

fSTAI

Cabaret

Wiener Hol
Eingaig Zähringerstr .

Haut « 4502

2Uorltellungen
nachmittags 4 Uhr
u. abends 8 Uhr

in bester
Qualität

Eierbruch
floKKaroni

Pfund

54,
EierM -
Mgtietti

Pfund

583*

Eier-üemiise-
Hudeln
Pfund

AM109
Eiersiifie
Spaghetti
Hakkaroni
Eisrnudeln

I Fadennudelj
in Paketen

Auf alles

s %
Rabatt

Sonntag , den 5. Mai. toji 11—12% Uhr : Frühknniert
(kein Musikzuschlag ) : von 15H— 18 Uhr : Nachmittags¬konzert . Budde Konzerte ausgeführt von der Polizei¬
kapelle . (4641 )

CQLOSSEUm
Grosse

Varieil -
Spiele

Die glanzvolle Parade ar¬
tistisch. Hüchstielst . mit
lYlusiKaustierLufi
Anfang Mgl . 20 Uhr .

"I -
Elmer

Spyglas
der beste

Negersänger
und das blendende

lubUSums -
Programml

Besuchen Sie das

Pagaje
-

ßejtaurant

Jeden SonntaK :

Familien -
RonzetH

MontnjferBter !
Gute Küche !

W . Schnauffer .

Restaurant

l
Kaiset str . 42

*
HEUTE

ab 5 Uhr

Miiin -
NIM

KUNSTLERHAUS
Mittwoch , 8 . Mal 1929 , abends S Uhr

Einmaliger
TANZ - ABEND

der Tanzschule 4061

Cilla Heitmann
Eintrittskarten zum Preise von RM 2 .50 und
RM . 1 .BO einschl . Steuer im Vorverkauf bei :

IKlüSiHhOUS SCHLAHE, Konzertdirehtion
KalserstraBe 175 Telephon 339

Gate 2. siech Gruner Gaurn
iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit Verlängerung

Park -SdiidfHc Durlaß ]

I

Heute u .morgenwuilliran |

TA N Z . „ l

(T
Hotel

BoiesHans
od i. mal
Samstags
Sonntags

und |
Mittwochs

Jeweils

Tanz-
Abend

AilanfiK Lidiilpiele
Kaiserstr . 5 (Am DuriacherTor) Tel. 5448

Nur noch wenige Tage
der große Erfolg :

Oer omni
Ein heiter -romantisches Film¬
spiel nach der gleichnamigen
Operette mit Vlvlan Glbson ,
Hans Junkermann , Georg
Alexander,Bruno Kastner
fcvl Eva , Ivan Petrovlch .

Dazu :

Der goideite Abgrund
(SfliitlDrüchige des Lebens .

Der Club der Selbstmörder ).
Ein großer , spannender Sen-
sations - und Abenteurerfilm
nach dem Roman Rapa Nuit

von Andr6 Armandy .
6 packende Akte mit

Liane Haid
( Andr6 Roanne , Hans

Albers , Robert Leffler ,
Hugo Werner - Kahle usw .

4
6
8
10
Uhr

5
7
9

Uhr

mm frische EIER
zum Einlegen , aus Geflügel¬
farm , empfiehlt zu 12 V» Jf

J . Leppert , Molkerei - Produkte
Amallenstr . 21 . B170

Hier übernimmt neiumzug
möglichst mit Auto von Wolkach nach Karls -
ruhe ( Nähe Bahnhof ) . auf de » 7 . Mai 192«.

Angebote mit äußerster Preisangabe unt .
Nr . F .H .1W5« an die Bab . Pr ., Sil . Hauvtp .

Kaufe fortwährend
Möbel

all . Art . Marg . Sd »Irr -
mann , Markgrafenstr .43

(33164)

W .-öAeibM
gut erh ., zu rauf . gef.
Angcb . m . Preis unt .
F .H .10K57 an die Bad .
Presse ffil . Hauptpost .
Gebr . , gut erhaltener

MarkentepM
zu kaufen gefucht . Gr .
2HX3 & m . Angebot «
unter Nr . R9067 an
die Badische Presse .

£
. . . . .
den 4 . Mal"
ab 1 Uhr mit¬

tags I. Kaffee Nowack

Vogel - Annahme
zu erhöhtem Preis
BI66 Voigt .

Bernhardiner
(Hündin ) , 2 Monate
alt , schön . Tier , zu vkf~ '

Schlickstrafte 4Erfr .

Arbeiterin
für eleg . Kleider sofort
gesucht . (B172

Eugenle Ehlig .
Werkstatt « für Frauen -
kleidung , Krenzstr . A>.

Suche zum IS . Mai
tüchtiges (B154

Alleinmädchen
welch , schon in besseren
Häusern tätig war .
Vorzustell . nachm . 2 - 4
od . nach 7 Uhr . Frau
Overingenieur Walter ,

Renckstratze IS , II .

Tüchtiges (FH1V661

Alleinmädchen
daS roch, kann u . gute
Zeugn . besitzt , zu klein .
Fam . (3 Perf .) per IS .
Mal od . 1 . Juni ges.
Wcndtstratze 9. Part .

ZuVerl ., selbständiges
Mädchen

das auch Krankenpflege
Verf.. in kl . Main . gef .
Angeb . u . Nr . 8)!W74
an die Bad . Presse .
Wegen Heimberufung

meines

Mädchen
suche ich ans 15. Mai
tüchtigen Ersatz . Bor -
stellen mit best . Zeug -
nissen : <FHl (XZgl)

Frau Matt ,
Douglasstr . 18. 1 Tr .,
links .

Lack« u. Farben
Wegen der Qualität ihrer Erzeugnisse ge-

schätzte Fabrik sucht zum Verkauf tüchtigen ,
fleißigen Herrn . Bewerber , die nachweislich
bei der Maleikundscftast (auch Industrie u .
Droa .) eingeführt sind , erhalten den Borzirg .
Angeb . unt . (* . C . 813t an Ann .- Exp Helnr .

090157 ) ' EiSlet , öranksnrt #. M . ( AL121)

bringt das angelegte Kapital
Karlsruhe « . Dnrlach erforderl . Jl 10 000.—
Baden - Baden m . Rastatt erforderl . Ji 6000.—

evtl . in eine Hand
bei Ilebernabme der Alleinauswertung des
Aufsehen erregenden , patentierten , konknr -
renzlosen Schlagers unten genannten Wer -
kes . Keinerlei Risiko , da volle Sicherheit
und Kontrolle bei einfacher Berivaltungs -
arbeit . (Kein « Werbung oder Verkauf ) .

(Bayern , Württemberg u . westliches Baden
besetzt , Anfragen daher zwecklos ) .

Fabrikdirektor Hillger
z . H . Dr . Edmund Weidner
Maschinenbau » . Chemisch« Fabrik

Berlin S . W . 68.
Svrechstund . : Sonntag b . Dienstag , 11 —14 U .

Schlohholel Karlsruhe.

Alte angesehene Le&ens -uers. -Ges.
mit allen Sparten sucht speziell für

Grodlebe «

Aussenbeamten
geg . fest« Beziige u . Direktionsvertrag .
Bestand zur Um - und Nacharbeit wird
zur Verfügung gestellt . Reichliche Unter -
stütznng , . Erfolg wird gewährt . Nicht -
sachleute werden eingearbeitet . Ernst -
gemeinte Angebote unter Nr . 8455«
an die Badische Presse .

Im Auß endienst
Hohen Verdienst

erzielen

Damen und Herren
welche an intensives Arbeiten gewöhnt sind
und Erfahrung im Verkehr mit der Privat -
kundschasi haben , durch Uebernahme der Ver -
tretung unserer bestens eingefühlten

Heimsparkasse
Kleinlebensversicherung mit niedriger Mo -
natsvrämie . Angeb . gut beleum . Damen u .
Seiren unte , Nr . 8454a a . d . Bat ». Presse .

Tüchtige

Vertreter (innen)
die sich eine LebenSexlstenz gründen wollen ,
wei den z. Besuch der Privaikundschaft in nur
erstklassig . Strümpfen ivrima reguläre würit -
Ware ) gegen hohe Bezüge sofort eingestellt .

Ausführliche Angebote mit Referenzen an :

Fa. Eduard Brähier . StrumD
'uiarenfabriHation

Kirchheim - Teck ( Württemberg ) .
Gröberes Manufakturwaren - , Herren - u .

Damen -Konfektionsgeschäst sucht für die Abt .

Dmneii-lonfrttioii
eine jüngere , tüchtige

Verkäuferin
mit guten Umgangsformen , solidem u . ver -
trüalichen Charakter , zum sofortigen Eintritt .

Nur Bewerberinnen , die über gute Kennt -
nisse in der Damen -Konsekiion verfügen ,
wollen Angebote nebst Zeugniseinschriften n .
Lichtbild einreichen unter : <8448«)
..P - ktschliebsach Nr . 21 , Em mending en . Bad . "

Frau od. Fräulein
mit kaufm . Büioarbeiten vertraut , deutliche
Handschrift , sowie Maschinenschreiben , für
Büro u . Kasse tägl . von 2V4—10 Uhr abends

geltuDt.
Anerbieten mit Lichtbild u . kurzgehaltenem

Lebenslauf u . Sir . 4571 au die Bad . Presse .

Junges
Mädchen

für nachmittags zu
einem Kind gesucht .
Offert , unt . Nr . F .H.
10668/4643 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Für Servieren u . Ziiw
nierarbeit wird ein
tüchtiges

Mädchen
gesucht . (4297)
Kunz . Gasthaus zur

Traube , Durlach ,
Schlobstraße 1 .

In welcher ärztlichen
Praris kann Fräulein
Stellung als

ömGundenWe
finden '« Angeb . u . Nr .
9H9087 an d . Bad . Pr .
Frl .. 23 Jabre alt . m

guten Zeugnissen , sucht
per sofort Stellung als

Servierfriiuletn ,
am liebsten in Cafe
od . Wein -Restaurant .
Angcb . u . Nr . 39084
an die Bad . Presse .

Fräulein
Schneiderin , nicht nn -
erfahren in Kinderpfl .,
sucht tagsllb . Beschäst .
Zeuau . vorh . Aug . u .
SK9C88 an d . Bad . Pr .

Gewandtes , nettes

Mädchen
sucht Stelle als Zim -
merMädchen in Kur-
Haus 0 . Hotel , 15 . Mai .
Angeb . n . Nr . » 9000
au die Bad . Presse .

Mniings-
tausen !

Gesucht wirk» v .
kinderl . Ebevaar
1—3 Z - Wohnung
mit Küche. in der
Gegend Seminar -
od . Bisinarckftr .,
kann auch Hinter -
haus sein .

Geboten wird
schöne, abgeschlos-
feile 2 Zimmer -
Wohng . m . Küche
und Glasabschlutz
in der Oststadt .

Gesl . Anaebote
unt . Nr . 4040 an
die Bad . Presse
erbeten .

Tausche
3 M .-WohlllW

m . Maus ., Südst . , geg .
ebensolche im Zentrum .
Aug . U. * .320.2717 an
B . Pr . Fil . Wcrderpl .

Lagerraum
u . Werkftittle zu Perm .
Markgrafenstr .

Schöner (4298)
Laden

mit anschl . 3 Zimmer -
Wohnung n . allem Zu -
behör . aus 1 . Juni an

WohnungSberechtigt «
zu vermieten .
Leopold Zimmermann ,

Lachuerstratze 24 .

Amalienftr . S4 lind
Werkltätte , Bllro-
und Lagerräume
auf lof od . später zu
vermieten . (B22

öGnes Zimmer
separat . Eingang , Part .,
gut möbl ., elektr . Licht ,
sof . beziehbar . Mäßig .
Preis . Kern , Werder -
straße 87 , Part . (4300

Mietge

Schöne 2. od«r
3 Zim .°WOnung

von Angest . in sicherer
Siellun « gesucht .

Angebote uni . K9060
an die Badische Presse .
Kinderloses Ehepaar

(Beamter ) sucht auf
sofort schone
2 Zim .-Mhliung

Angcb . it . Nr . H9083
an die Bad . Presse .

Wohnung
2 Zimm . , Siiche , Man¬
sarde u . Zubehör , auf
15. Mai (Neubau ) zu
vermieten . Zu erfrag .
Rüppurr , ßtciftftr . 12.

(B149 )

2 Zimmer
Küche, Keller , elektr .
Licht , aus 1 . Juni zu
vermieten . Zu erfragen
Scheffelst . 58, II . B146

Roonstr . 6, II ., stud
2 große Zimmer
Küche, Keller , Bad ,
elektr . Licht , auf 1 .

an kleine ruhigc
Famil . zu verm . (B93
Näheres : 4 . Stock .

Zimmer
In schön . Lag « sind

Karlstr . 1»», III ., r . ,
2 gut möbl . Zimmer
in . Küchenben . , an ein
kinderl . Ehev . «« vm .
Ein,Usch , nachm . v .
3—7 Ahr . >B17S )
Gut möbl . Zimm . mit

el . L . u . Hzg . zu verm .
Wiuterstr . 26b . II . , bci
GSniner . «FW2715
Gut möbl . Zimm ., cl .

L ., fep . Eing .. zu vm .
Luisenstraße 81, pari .

(8982714 )
Leere , schöne

Mansarde
auf sofort od . später in
der Weststadt zu verm .
Zu erfragen unt . Nr .
* .H . lVL47 in der Ba -
difchcu Presse .

Mllns .°3immer
an folid . Herrn per so -
fort zu verm . (4574)

Waldstraße 54 . II .
Wohn - n . Schlafzimm .
mit 2 Bett . , an zwci
Herrn od . Ebepaar in
bess . Hause sof . zu ver -
miet . Näh . Ettlinger -
strafte 15. II . (B148 )

Ehepaar 0 . K . sucht
für 1. Juni

2 Zimmer
(Elektr . , Tclef ., Bad ) ,
schön möbliert . Offert ,
nur mit Preis u . Nr .
3E8596 an Bad . Presse .
Ruhig « ! , jung . Ehep .,

mit 1 Kind , such!

1 Zimm . u . KWe
auf sofort . Angebot «
unter Nr . L9061 an die
Badische Press « .

Betriebsleiter sucht
3— 4 Zimmer -

Wohnung
per sofort od . 1 . Juni ,
in gutem Hause . Wov
nungSrccht Vorhand^
Angeb . unt . Nr . F .»
10659 an die Bad .

Male Hauptpost .

1—2 Zimmer
mit Küche auf J » m
oder später von tuitfl .
Ehepaar gesucht . An (£
bot « unter Nr .
10644 an die Bad .
Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
am Schloßplatz gcsu « >-
Eilangebote unter N>-
X9im an d . Bad . W
Lehrer sucht vom ^

bis 18. Mai
möbl . Zimmer

Nähe Staatstcchnikui ^
Angeb . m . Preis un >-
S9068 an d . Bad . B
Ein großes , leeres

Zimmer
(Weststadt ) , zu miete «
gesucht . Angebote w>'
PreiS unt . Nr . 46#
an die Badische Presi «>

Gut möbl . Zimmer
fr . Aussicht , cl . Licht ,
sofort zu vermieten .
Soficnstr . 87. Hth . III .
rechts . (B127
Möbl . Zimmer in gut .
Saufe zu vcrmieieu .
Gartcnstr . 52 , 2 . St . ,
Schlager . (B114 )

Möbl . Zimnicr mit
elektr . Licht , zu verm .

Rintheimcrstraßc 20.
4 . St .. rcchts . (9317 )

Gut möbl . Zimmer
el . sof . zu verm .
Karlstr . 34. vart .

f^ .6 . 10646'

Schönes , gut möbl .
Kammer zu vermiet . :
Winicrstr . 35. II . , r .

(F .W .2674)
Zwei möbl Zimmer ,

sev . Eing . , sof. zu vm .
Hand « l » r .4 .vt . iBISlS

Näh « Balinhof und
. travenb schön möbl .
sonn . Zimmer m . el . L.
a soi . Dauerm . z. vm .
Marie - Alerandrasir .14
b . Tinn in g . lFH165Kg

Gnt möbl . Zimmer
in . el . L . , los . »u vm .
Zähringerstr . 34. III .

(B56 )

Gut möbl . Zimmer
sos . zu verm . iB «3 '

Kaisersir . 85. 2 Tr .
Niktoriaftr . 6 . II .

möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . (B88

Gr . 3 Z .- Wohnung Wohn - nnd Schlaf -
vart ., Oststat »t , gegen , immer , sev- Eins .. » .
ebensolche , II . od . III . ! möbl . . in . od . 0 Pens . .
Angeb . u . Nr . C'flCSOJof . zu verm . OH 122
an die Bad . Presse . iGeranienstr . 18 . vt . r .

Gem. EisenDahnerDaugenossenschaft
e . G . M . D. H . , Karisrune.

Neubau -Wohnungen gegen Zahlung eines
Baukostenzuschusses , u oermieten . Nähere
Auskunft im Geschäftszimmer der Genossen -
schaft , Rüppurrerstr . 87. I . (4649)

In Frage kommen nur aktive Eisenbahner .
Der Vorstand .

LADEN
neues Lokal , in In . Geschäftslage , zu günstig .
Bedingungen zu vermieten . Offerten unter
Nr . 4343 an die Badische Presse .

Für

Ausflug II.
empfehlen wir :

BanertfAe
'

Stck . UV j I

SWkmmrslÄ
20
M

. . y* PH . 60 ,

6fif0ffll . . . . '-4 Pfd r>5
Bayerische

Leberwurst
2 Pfund - Dose . . 1,20

MttW . SnwfcMW !
gut durchwachien
zum Rovesse «

SekoA . Slisiliken
Diiardinen

Dose von 31 « ? ks . an

» Mertfnftl
ohne Rinde ^ 4^
Stück . . . . UWJ ,

Diverse Schachtelkäse
Emtnenthaier ohne Rinde

Frische Allgäuer

, i1 . 05

Kommißbrot , S^blüferbrot
und Pumpernickel

Schsenmaulsalat
1 Pfund -Dose Plg .

[ Bananen , Orangen , Citronen j
Himbeersaft Citronensaft
Limonade , Sodawasser
Apfelmost in Flaschen

5 % RABATT !

Pfanicnch
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